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Halle, den 18. Juni.

Deutſchland und der internationale
Arbeiterſchutz.

Es hat bisher noch nichts davon verlautet, daß die
Regierung des deutſchen Reichs die vom ſchweizeriſchen

Bundesrath ausgehende Einladung zu Beſprechungen über
eine internationale Regelung verſchiedener Fragen
des Arbeiterſchutzes angenommen hat, wie dies von
mehreren anderen Mächten bereits geſchehen iſt. Möglicher
weiſe wirkt das gegenwärtige geſpannte Verhältniß zu der
Schweiz auch auf jene Angelegenheit zurück, indeſſen wird
man die Erwartung hegen dürfen, daß, ebenſo wie es ge-
lingen wird, jene Spannung zu beſeitigen, die Reichs
regierung ihre Mitwirkung auch bei der internationalen
Berathung der Arbeiterſchutzfrage nicht verſagen wird. Es

iſt freilich bekannt, daß die Reichsregierung und der
Bundesrath dieſer Angelegenheit ziemlich ablehnend gegen-
e Mehrfach hat der Reichstag Anregungen in
dieſer Richtung gegeben und Beſchlüſſe gefaßt, ohne daß
der Bundesrath das geringſte Entgegenkommen bewieſen
hätte. Noch in der verfloſſenen Reichstagsſeſſion haben
die Regierungsvertreter die Gründe auseinandergeſetzt, aus
denen der Bundesrath ucte geſetzliche Vorſchriften über
Frauen, Kinder, Sonntagsarbeit u. dgl. gegenwärtig nicht
für nothwendig halte, ſie haben auch ausgeſprochen, daß
ſie eine internationale Regelung des Arbeiterſchutzes für
undurchſührbar erachteten. Jndeſſen das letztere käme doch
auf einen Verſuch an; es könnten doch aus gemeinſamen
Berathungen gleichmäßige Vorſchriften auf dieſem Gebiet
in den europäiſchen Kultur- und Jnduſtrieſtaaten hervor
gehen. Die gewichtigen Bedenken, welche wegen der Ge
fährdung der Concurrenzfähigkeit geltend gemacht zu werden
pflegen, würden beſeitigt werden, wenn es wirklich gelänge,
übereinſtimmende internationale Grundſätze hierfür aufzu-
ſtellen. Und auch einem ſelbſtſtändigen geſetzgeberiſchen
Vorgehen in den Arbeiterſchutzfragen wird ſich die Reichs-
cegiernng auf die Dauer nicht entziehen können. Daß hier
manches allerdings reformbedürftig iſt, wird durch die
große Rolle bezeugt, welche dieſe Fragen in der ſozial-
demokratiſchen Agitation ſpielen, und durch die wichtige
Stellnng, welche ſie in der Arbeiterbewegung einnehmen,
ebenfo wie durch das wiederholte, faſt einſtimmige Votum
des Reichstags.

Die Wettiner Feier.
S Dresden, 17. Jnni.

Das große Armeefeſt fand geſtern Abend um 9 Uhr
mm der eigens draußen in der Neuſtadt errichteten großen Arena
ſtatt. Zur Darſtellung gelangte die Betheiligung des Kurfürſt-
lich fächſiſchen Heeres am Entſatz von Wien 1683. An 400
Offiziere der Königlich ſächſiſchen Armee vom General abwärts
bis zum jünaſten Seconde-Lientenant nahmen hieran Theil.
Die Kavallerie- und Artillerie- Offiziere verherrlichten das Feſt
durch kühn und kunſtgerecht geriktene Quadrillen und Scenen,
die Jnfanterie- Offiziere kamen bei der großen Schlußfeier zur

[(Nachdruck verboten.

Ein Kuß in Ehren.
Humoreske

von
O. von Oberkamp.

'S iſt traun ein ganz verdammter Noth und Uebel
ſtand, wenn man mit dem Leſen nicht mehr ſo recht Be
ſcheid weiß, und wenn Einem die Buchſtaben wie kleine
Teufel und Kobolde vor den Augen auf und nieder tanzen
und ſich verdrehen und verzerren, als ſchnitten ſie dem
Unglückſeligen, der ihre Räthſel nicht zu entziffern weiß,
allerhand Fratzen und Geſichter.

Jn beſagtem Noth und Uebelſtand aber befanden ſich
an einem ſchönen Sommertag im Auguſt zwei Menſchen
kinder im baieriſchen Hochgebirg; nämlich der junge Müller
Joſef Weidheimer, der in Gottesfrieden hinter dem Fenſter
ſeiner Mühle geſeſſen hatte, und 's Ziegenkathel, das in
Gottesfrieden unweit der eben angeführten Mühle die
Partenkirchner Dorfziegen geweidet hatte.

Mit dem Gottesfrieden der beiden Menſchen aber
war's aus und Amen, ſeit ihnen der des Weges kommende
„Kalendermann“ ein gedrucktes Flugblatt zugeworfen hatte,
d Abonnement auf irgend eine Familienzeitung
einlud.

Abonniren wollte ſich das Ziegenkathel nun freilich
nicht, eben ſo wenig wie der Joſef Weidheimer; derhalben
konnte es ihnen aber dennoch kein Herrgott und kein Teufel
verwehren, daß ſie ſich das Flugblatt mit dem größten
Intereſſe von vorn und von hinten betrachteten um ſo
mehr mit Jntereſſe betrachteten, als darauf ein gar wunder
bares Bild zu erſchauen war: ein flotter Gemsjäger, der
eine junge Sennerin küßte, und zwar ſo wacker und herz-
haft, daß Einen um ſo mehr darnach gelüſten mußte, auch
den gedruckten Spruch herads zu kriegen, der unter dem
Bilde ſtand. „Einen Kuß in Ehren bis dahin war's
Ziegenkathel in der Löſung des räthſelhaften Spruches nach
einer geſchlagenen Stunde gekommen, nach einer Stunde,
in der ſie das Blatt von unten nach oben und von oben
nach unten gewendet und ſich unter tauſend ſchweren Stoß
ſeufzern geſagt hatte, daß die Druckerkunſt vom Teufel er-
ünden ſein müſſe, um anſtändige Leute damit zu quälen.

Verwendung. Jhre Majeſtäten der König und die Königin
mit den Erlauchten Familienmitgliedern, den bereits anweſenden
fremden Fürſtlichkeiten ſowie dem geſammten Hofſtagt betraten
um 9 Uhr die große, purpurausgeſchlagene Königsloge, von
dem über 1600 Perſonen ſtarken Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt.
Der Königlichen Loge gegenüber waren die fünf Militär-
Orcheſter unter Leitung des Muſik- Direktors Trenkler vom 2.
GrenadierRegiment Kaiſer Wilhelm Nr. 101. Außerdem kamen
noch 4 Trompeter-Corps in der Areng zur Verwendung. Das
Armeefeſt, an Farbenpracht der Koſtüme, an Geſchicklichkeit in
der Ausführung der verwegenſten Reiterkunſtſtücke und der
hohen Schule und in Erzielung prächtiger Effekte ausgezeichnet,
wurde von 3 Herolden eröffnet. Der Sprecher, Oberſt-Liente-
nant Hohlfeld vom Königlich Sächſiſchen 2. GrenadierRegiment
Nr. 101 (Kaiſer Wilhelm), hielt in ſchwungvollem Pathos den
Feſt-Prolog. Dann folgte das ebenſo eigenartige, wie in jeder
Beziehung großartige Feſtſpiel. Zu Grunde liegt demſelben
der Gedanke an die Betheiligung des kurfürſtlich ſächſiſchen
Heeres am Entſatze von Wien im Jahre 1683. (Geueral von
Minckwitz iſt ein Nachkomme jenes Haus Rudolph v. Minckwitz,
der dem Kurfürſten Johann Georg III. das durch einen türkiſchen
Reiter bedrohte Leben rettete.) Dieſer glückliche Gedanke hat
den reichſten und paſſendſten Stoff zu künſtleriſchen Darſtellungen
militäriſcher Bilder geboten, die durch ihre vielgeſtaltige Pracht
und ihre lebensvolle Friſche das Staunen und die Bewun-
derung der Zuſchauer erregten. Der Gang der Handlung,
wenn man ſo ſagen darf, iſt in Kürze der: Die Tartaren
feiern in ihrem Lager vor Wien ein Feſt; ſie werden durch
das zum Entſatze heranrückende Heer geſtört, von dem
nacheinander verſchiedene Abtheilungen, darunter die Heerführer
mit Gefolge, anftreten, zuletzt insbeſondere Vertreter aller an
den Kämpfen vor Wien betheiligten Truppengattungen des
ſächſiſchen Heeres. Eröffnet wird das Feſtſpiel von 3 Herolden
z Pferde, die unter der Königsloge Aufſtellung nehmen. Dann
türmt eine Schaar von Tartaren (21 Officiere vom 1. und 2.
Huſaren-Regiment) in die Arcna, wo ſich ſofort ein wildes
Leben entwickelt. Johlend und pfeifend fliegen die Reiter in
wirrem Durcheinander durch die Bahn; bald ſpringen ſie im
vollen Laufe von ihren ungeſattelten Pferden ab und zwingen
die ſich hoch anfbaumenden Roſſe zum Knieen oder Liegen,
bald ſpringen ſie wieder auf den Rücken ihrer flinken Roſſe
und ſetzen über Hürden kürz, ſie bieten in ihrer inaleriſchen
Tracht das wahre Abbild eines in der Steppe gleichſam auf
dem Pferde geborenen Reitervolkes. Da erſchallen hinter der
Scene Trompetenſignale: der Feind naht; kurſächſiſche Dragoner
(17 Officiere vom Carabinier- und 2 Ulanen-Regiment) ſprengen
mit gezogenem Pallaſch herein und jagen die erſchreckten Tartgren
aus der Arena hinaus. Vor der Königsloge machen die Dra
goner Halt und formiren ſich zu einer Quadrille. Die rothen,
weiß aufgeſchlagenen Röcke, weißen Beinkleider und hohen
Lanonenſtiefet, das reiche lichtblaue h der ſchweren
Roſſe, die ſchwarzen, goldgeränderten Dreiſpitze, Alles, bis in
die kleinſten Einzelheiten, iſt geuan der hiſtoriſchen Uniform
des alten kurfächſtſchen Dragoner- Regiments nachgebildet. Nach

Beendigung der meiſterhaft anſgeführten Qunadrilke reitet unter
Vortritt des in reiche polniſche Uniformen gekleideten Trompeter-
chors vom 1. Huſ. Regt (26 Mann) König Sobieski, den Mar-
ſchallsſtab in der Rechten, mit ſeinen Feldherren und Magnaten
in die Areng. Die Koſtüme derſelben waren von blendender Farben-
pracht. Alle trugen Mäntel von Sammet, reich mit Gold und
Pelzwerk bedeckt, Barrets oder Confederatka mit Federn und
Reiherbüſchen. Wunderbar ſchön waren die Zäumungen und
das Sattelzeug der Pſerde, beſonders die des Grafen Luckner,
der Herren v. Burgk, Oberſtlieutenant Zerener 2c. Nach feier-
lichem Umzuge um die Arena ſtellten ſich die Herren unter die
Königstribüne, und es ritten, paarweiſe geordnet, zwanzig pol-
niſche „Flügelreiter“ (21 Ulanen- und Artillerie Ofſiziere) ein.
Letztere trugen gelbſeidene Unter und blauſammetne Oberkleider
mit Adlerflügeln anf dem Rücken. Der Zug der „Flügelreiter“
umkreiſt zunächſt die Arenag, dann ſauſen ſie in raſendem Galopp
dahin, bis plötzlich die Pferde wie aus Erz gegoſſen ſtehen;
alsbald beginnen auch die Polen eine Quadrille, deren Aus-

7 W r S i neneWas nun dagegen den Joſef Weidheimer drunten in
der Mühle betraf, ſo ſchien er unbedingt vom Schickſal
dazu erleſen, ſeine Concurrentin in der Gelahrtheit und
Schriftkunſt zu überflügeln, denn er declamirte bereits nach
einer halben Stunde des Studiums ganz laut und mit
einem gewiſſen verwunderten Pathos vor ſich hin: „Einen
Kuß in Ehren kann Niemand verwehren.“

Daß aber das Pathos des Joſef Weidheimer ſo fragend
und verwundert in die Welt hinausklang, das kam erſtens
daher, weil ihm die Moral des benannten Spruches etwas
loſe und locker vorkam, und zweitens daher, weil er es
ſein Lebtag noch nicht ſo weit gebracht hatte, wie der
glückliche Gemsjäger auf dem Flugblatt.

Herr du meine Güte! Der Joſef Weidheimer und
ein Mägdlein küſſen. Ein unerhörter Gedanke! Eine pure
Unmöglichkeit. Eher fiel der Himmel ein und eher ſtürzten
die Berge zuſammen.

Freilich wenn der junge Müller von der Erlbachmühle
den Mädchen fern war, daun träumte er von ihnen juſt
wie alle anderen Burſchen ſeines Alters. Wenn ſie aber
ein leidig Geſchick in ſeine Nähe führte, dann nahm er
Reißaus, als eilte der böſe Feind hinter ihm her.

„Stillgeſtanden!“ Mehr als einmal hatte ſich der
Joſef Weidheimer dies ſchöne Commandowort ans ſeinen
Soldatenjahren zugedonnert, wenn irgend ein junges,
weibliches Weſen ſeine Junggeſellenpfade kreuzte, aber noch
niemals in ſeinem ganzen Leben war's bei ihm Angeſichts
des Ewig Weiblichen zum Stilleſtehen gekommen, und
außer auf Schußweite hatte er bis Dato kein weibliches
Jndividuum von einigem Anſehen in ſein Bereich gelangen
laſſen.

Er war ſo etwas wie ein verwunſchener Prinz, der
junge Erlbachmüller, der ſich mit einem dicken, undurch-
dringlichen Dornengehege umgeben hatte, das kein weib-licher 3 zu überſteigen vermochte. Und ſo mit dem

Flugblatt in der Rechten, ſaß er oder glaubte er vielmehr
auch heute geſichert hinter ſeiner Dornenhecke zu ſitzen.

Aber leider er glaubte es nur: die Dornenhecke,
mit der er ſein liebes Jch umgrenzt, war durchſichtiger,
als er es dachte, und ſo kam es, daß das Ziegenkathel
vom Rain herüber den verwünſchenen Prinzen mit ſammt
ſeinem Flugblatt hinter ſeiner Dornenhecke entdeckt hatte.

führung der Gewandtheit und Kraft der Reiter und der Jnu- l als Kronprinz deutſcher Feldmarſchall geworden war,

telligenz ihrer Pferde ein glänzendes Zeugniß anusſtellt. Der
er Oberſtlientenant Kirchner von der ſächſiſchen Militär
deitanſtalt, ritt ſeinen prachtvollen Fuchs mit vornehmer

Grandezza in den Gangarten der hohen Schule und errang
durch ſeine Leiſtungen die Bewunderung aller Sachverſtändigen

Ein neues Bild! Ein 21 Mann ſtarkes Trompeterkorps
(1. FeldArtillerie-Regiment) in grünen ſpaniſchen Waffenröcken
mit Roth und Gelb bordirt und aufgeſchlagen, kündet das Nahen
der Vertreter des kaiſerlichen Heeres an. An deren Spiße
reiten der Herzog Karl von Lothringen und der Kurfürſt Max
Emanuel von Bayern: ihnen folgten die Feldmarſchalle Mark-
graf Hermann von Baden und Fürſt von Waldeck mit den an-
deren kaiſerlichen Heerführern nebſt einem Gefolge von 18
Mann. Auch dieſe Gruppe machte einen zweimaligen Umzug
durch die Areng, ehe ſie die Bahn verließ, um 3 Reitern Platz
z machen, die das bekannte Spiel mit dem Schleifenraube aus
ührten. Es waren drei der vorzüglichſten Reiter des ſächſiſchen

Heeres: Major Frhr. v. Ende als Pole, Rittmeiſter Frhr. von
Wilkau als Ulan und Seconde-Lientenent Suffert II. als Dra
goner. Mit wahrer Frende folgte man den Bewegungen
dieſer gewandten Reiter auf ihren trefflich geſchulten
Pferden. Nochmals erſchienen dann die polniſchen Flügel-
reiter, um mit 12 in weiße und rothe Ulankas gekleideten
Ulanen, von deren Schultern braune Sammetmäntel herab-
hingen, eine Quadrille zu reiten. Die weiß bewimpelten Lanzen
ſchwingend, flogen die Ulauen dahin, um bald die Reihen ihrer
polniſchen Partner zu durchbrechen, bald paarweiſe mit ihnen
allerlei Fieen zu reiten. Das Kurfürſtlich ſächſiſche Heer
eröffnete ſodann mit ſeiner aus 2 beſpannten Geſchüßzen be
ſtehenden Artillerie den Glanzpunkt des Feſtes: der Artillerie
folgten die Panzer- Reiter des Regiments zu Roß „Plotho“,
dargeſtellt von 48 Unteroffizieren des Königlich Zachſiſchgn
GardeReiter-Regiments. Dann kam Kurſürſt Johann Georg III.,
dargeſtellt von General-Major von Kirchbach, mit einem präch-
tigen Gefolge. Voran ritten die acht Leibgarde-Trabanten zu
Roß. Dann folgte das Fußvolk: die Grenadier-Compagnie du
Boſe, das Kurfürſtliche Leib Regiment zu Fuß. das „Feld-
Marſchall von der Goltz“Regiment, das „Generalwachtmeiſter
Herzog Chriſtian“-Regiment zu Fuß: das „Feld-Marſchall-
Lieutenant von Flemming“- Regiment zu Fuß das Oberſt von
Kuffer“ Regiment zu Fuß und das „Oberſt von Löben“Regi
ment zu Fuß. Als Commandeur des letzten Regiments fungirte
ein Nachkomme des damaligen Commandeurs, Oberſt-Lieutenanr
von Löben vom Königlich Sächſiſchen 10. Jnfanterie-Regimenr
Nr. 134. Die Schluß-Apotheoſe fand die Standarte des Hauſes
Wettin mit einer Ehrenwacht von Offizieren des Regiments zu
Roß „Plotho“, umringt von den ſämmtlichen Feſttheilnehmern
in der Arenga. Der Jhren Majeſtäten dargebrachte Huldigungs-
gruß riß das Publikum zur Begeiſterung fort; den Tuſch der
gewaltigen Muſiſcorps, den Donner der draußen ſtehenden Ge
chütze übertönten die Hochs aus den 2000 Kehien der Zuſchauer-

Der Jubel wollte kein Ende yehmen, bis Jhre Majeſtäten,
Allerhöchſtwelche nach allen Seiten hin tief ergriffen dankten,
die Königsloge verlaſſen hatten. Die begeiſterten Kundgebungen
ſetzten ſich noch drauben fort, bis die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften den Blicken entſchwunden waren.

Seitens ämmtlicher ausländiſcher Regimenter, deren Chef
und Jnhaber Se. Majeſtät der König iſt, ſind Glückwunſch-
Deputationen hier eingetroffen. Von Wien kam die Deputation
des 3. K. K. öſterreichiſchen Doragonerregiments, die von dem
öſterr, ungariſchen Militärbevollmächtigten am kaiſerl. deutſchen
Hofe, Oberſtlieutenant v. Steiniger, der zu dieſem Behufe hier
eingetroffen war, einpfangen wurde. Ebenſo traf eine Depu-
tation des Königl. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments Nr 15 aus
Neuburg a. d. Donau ein. Sodann erfolgte die Ankunft einer
Deputation des oſtpreußiſchen Dragonerregiments Nr. 10. End-
lich iſt auch aus dem Zarenreiche eine militäriſche Deputation
eingetroffen, um Sr. Majeſtät dem Könige Glück zu wünſchen
König Albert iſt bekanntlich Jnhaber des ruſſiſchen Koporſch
Jnf, Regiments Nr. 4 in Smolensk. Nach der Gefangennahme
Kaiſer Napoleons bei Sedan ernannte der Vater des jetzigen
Kaiſers von Rußland, Alexander II., den König,! der r

noch zum
e 3 T

„Schätz', er hot den Spruch hinter dem Bildel längſt
derrathen und kann mer die nöthig' Aufklärung zukomma
laſſa,“ ſagte ſich das Kathel und da, das Flugblatt vor
der Bruſt, die meckernden Ziegen im Rücken, ſchritt ſie
dreiſt und gottesfürchtig auf die Mühle los.

Der verwunſchene Prinz aber hinter ſeiner Dornen-
hecke wurde unruhig. 'S Ziegenkathel in vollem Anmarſch,
was ſollte er beginnen

„Stillgeſtanden!“ donnerte er ſich zu; aber vergebens,
es war ſtärker als er; mit einein Satz ſtand er mitten in
der Stube und mit einem zweiten hatte er ſich hinter dem
bunten Kattunvorhang des großen Himmelbettes verſchanzt.

S' Ziegenkathel aber rückte ungehindert vorwärts bis
vor das bleieingefaßte Fenſter, und dann mit großen,
leuchtenden Brannaugen in die Stube hereinguckend, frug
ſie: „Biſt daheim, Seppel?“

„Hm,“ machte der Seppel, indem er den Kopf ſehr
langſam und ſehr vorſichtig über den Kattunvorhang erhob,
„daheim wär i ſchon!“

„Dann kannſt mer vielleicht ſagen, was da unter dem
Bildel ſteht?“ inquirirte das Ziegenkathel.

„Hm,“ knurrte der Seppel und die Röthe ſtieg ihm
n in's Geſicht, „wirſt's ja ſelber raus buchſtabiren
önna!“

„Nein, dös kann i halt eben nöt!“ demonſirirte das
Ziegenkathel. „Es erſt Geſetz hab i derrothen: „Einen
Kuß in Ehren“ heißt's, aba was dann kimmt nach dem
Kuß in Ehren, dös weiß i halt nöt, weißt Du's vielleicht

„J bin im Derrathen von den G'ſetz halt a nöt wei-
terkemma als Du,“ ſtotterte der Gefragte, dem es ganz
unmöglich dünkte, dem Ziegenkathel den loſen Glanbens-
ſatz: „Einen Kuß in Ehren kann Niemand verwehren“ auch
nur durch Dornengehege und Kattunvorhang zuzurufen.

'S Ziegenkathel aber lehnte gedankenvoll den ſchwarzen
Krauskopf gegen das bleieingefaßte Fenſter. „Schätz'“,
ſagte ſie, „daß nach einem Kuß in Ehren d' Hochzeit komma
muß, denn wenn't d' Hochzeit nöt käm, dann wär's eben
kein Kuß in Ehren nöt“.

Tiefe Stille! Nichts rührte ſich hinter dem Bettvor-
hang, was auch hätte der Seppel auf dieſe dreiſte Logik
des Ziegenkathels hin erwidern ſollen, er, der ſein Leb

See



cuſſiſchen Feldmarſchall. Die Glückwunſch Deputation des Stno-
lenski'ſchen Regiments beſteht aus dem Kommandeir, Oberſt
Lwoff, und zwei anderen Offizieren, ſowie zwei Unterofſizieren.
Sie wird durch den ruſſiſchen Geſandten v. Mengden Sr. Mai.
dem Könige vorgeſtellt. t

Heute Vormittag empfingen die Majeſtäten die Depu-
tationen des Bundesraths und des Reichstag es, ſowie
verſchiedene inländiſche Deputationen, darunter eine aus 22 Herren
beſtehende Abordnung ſämmtlicher Städte Sachſens, wobei der
Oberbürgermeiſter Dr. Stuebel eine Anſprache hielt. Zu den
Feierlichkeiten ſind ferner hier noch eingetroffen der Großherzog
und die Großherzogin won Sachſen-Weimar, der Herzog von
Coburg-Gotha, der Erbprinz von Meiningen, Prinz Alexander
von Großbritannien, ſowie der Erzherzog und die Erzherzogin
Otto von Oeſterreich.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer arbeitete geſtern Vormittag zunächſt
längere Zeit mit ſeinen Räthen und nahm ſpäter militäriſche
Meldungen und Vorträge entgegen. Für den ſpäteren
Nachmittag war eine Waſſerpartie nach der Pfaneninſel in
Ausſicht genommen. Heute früh gedenkt der Monarch c
zu der Theilnahme an der Wettiner Jubelfeier na
Dresden zu begeben und von dort noch am Abend deſſelben
Tages zurückzukehren.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Am 13. d. Mts.
haben der deutſche und der ruſſiſche Vertreter dem
Vorſtande des ſchweizeriſchen auswärtigen
Departements eine amtliche und ſchriftliche Eröffnung
gemacht, in welcher ſie ihren Beſchwerden über den Miß-
brauch des der Schweiz zugeſtandenen Rechtes auf Neu-
tralität und über die Nichterfüllung der damit verbundenen
Pflichten von Seiten der ſchweizeriſchen Behörden Aus-
druck geben.

Wie man hört, iſt die Berufung der nächſten
Reichstagsſeſſion für Anfang November in Aus
ſicht genommen und der Arbeitsſtoff ſoll ſich, von kleineren
Gegenſtänden abgeſehen, auf den Etat und den Erſatz für
das Socialiſtengeſetz beſchränken.

Borgeſtern Mittags traf der Schah in Eſſen ein,
wo demſelben ſeitens des Geh. Kommerzienraths Krupp
ein großartiger Empfang bereitet worden war.

Nach den Begrüßungsfeierlichkeiten und einer feſtlichen
Frühſtückstafel fand eine Fahrt durch die Gärten nach den ver-
ſchiedenen Etabliſſementsräumen, ſtatt, worauf Nachmittags
4 Uhr mittels Sonderzuges die Weiterreiſe über Emmerich
nach Amſterdam erfolgte. Bei der Ankunft in Emmerich verab-
ſchiedete der Schah die zum Ehrendienſt kommandirt geweſenen
Herren General v. Grolmann, Major Brandis und Kammer-
herrn v. Buch, ſowie den Geh. Hofrath Kanski, denen er die
a udung ſeines Portraits mit eigenhändiger Unterſchrift zu

agte. dDer Reichsanzeiger publizirt die Ernennung des bis
herigen Polizei- Präſidenten von Frankfurt am Main von
Köller zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß-
Lotbringen und Vorſtand der Abtheilung des Jnnern ſowie des
Geh. Ober-Juſtizraths und vortragenden Raths im preußiſchen
Juſtizminiſterinm Dr. Löwe zum Staatspräſidenten beim
Reichsgericht.

Nach der „Schleſ.-Zeitung.“ iſt gegenwärtig eine Sub-
kommiſſion des Bundesrathes, als deren Referent der bayeriſche
ſtellvertretende Bevollmächtigte Ober-Regierungsrath Landmann
Lungirt, damit beſchäftigt, den Entwurf eines Geſetzes über

gewerbliche Schiedsgerichte auszuarbeiten, welcher bereits
ür die nächſte Reichstagsſeſſion bereit ſein ſoll.

Mit nicht geringer Spannung ſieht man in den be-
theiligten Kreiſen dem Ergebniß der Erhebungen ent-
gegen, welche über den Ausſtand der Bergwerks-
arbeiter in den verſchiedenen Kohlengebieten, namentlich
in Weſtfalen angeordnet worden ſind.

Es verlautet, daß auf Grund der erwarteten Berichte
weitere Maßregeln angeordnet werden ſollen. Die Angabe, wo
nach eine Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues in's Auge gefaßt
väre, iſt bereits officiös widerrufen worden, wir können hin-
Zufügen, daß inmerhalb der Erörterungen über Maßnahmen zur
Vorbeugung der Wiederholung der jetzigen Mißſcände und Ab-
Wendung der ſchweren wirthſchaftlichen Nachtheile durch Streik-
vewegungen im Bergbau von einer Verſtaatlichung überhaupt
nicht die Rede war; allerdings hat eine Unterſuchung der durch

Die letzte Streikbewegung herkteigeführten wirthſchaftlichen Nach-
theile zu wahrhaft erſchreckenden Ergebniſſen geführt der größte
Theil des Schadens trifft den Staat, doch auch die feiernden
Arbeiter tragen einen Nachtheil davon, der jede ungefähre
Schätzung weit hinter ſich läßt. Es gilt alſo zweifellos, daß
dem nächſten Landtag vielleicht anläßlich des Etats über die
Bergwerksverwaltung, vielleicht aber auch durch beſondere

n

Schritte der Regierung umfaſſende Mittheilungen über den
Streik zugehen werden. gWie die „Kölun. Ztg.“ hört, wird der Kaiſer in
den erſten Tagen des Monats Juli die Reiſe nach den
Jnſeln Lofoden (große Jnſelgruppe an der Weſtküſtevon Norwegen) an Vor der kaiſerlichen Yacht „Hohen-

zollern“ (Kommandant Kapitän zur See v. Arnim) an-
treten. Auf dieſer Fahrt wird er nur von wenigen Herren
ſeiner nächſten Umgebüng ſowie vorausſichtlich auch von
einem vortragenden Rath des Auswärtigen Amtes begleitet
ſein. Zur Theilnahme an der Fahrt hat der Kaiſer ferner
eingeladen: den preußiſchen Geſandten am Oldenburger
Hofe, Grafen Philipp Eulenburg, den Reiſenden Dr. Güß-
feld, den Marinemaler Salzmann,' der den Kaiſer bereits
auf der ruſſiſchen Reiſe begleitet hat, ſowie den Premier-
lieutenant v. Hülſen vom Garde-Küraſſier- Regiment. Bald
nach der Rückkehr von Lofoden wird der Kaiſer alsdann
die Reiſe nach England antreten.

Aus Jena ſchreibt man: Der freiſinnige Rechtsan-
walt Dr. Harmening, Verfaſſer der Broſchüre „Wer da?“,
in der die Schrift über „ein Programm aus den 99 Tagen“
ſcharf angegriffen und zugleich die Autorſchaft dem Herzog
von Koburg- Gotha zugeſchrieben wird, iſt unter der
Beſchuldigung, dieſen Fürſten beleidigt zu haben, vor
das Amtsgericht geladen worden.

Zu dem Alarmartikel des londoner „Standard“ aus
Wien über die Begründung eines ſüdſlawiſchen Czaren-
thums und Einbeziehung Serbiens in das ruſſiſche Ein-
flußgebiet bemerkt heute die „Poſt“: „Wir können darauf
nur ſagen, daß dieſe düſteren Auſchaunngen in den hieſigen
maßgebenden Kreiſen nicht getheilt werden. Wenn der
Czar dem Kaiſer ſeinen Beſuch auch nicht in
Berlin, ſondern überhaupt nur auf deutſchem Boden,
alſo in einer unſerer Seeſtädte, erwidert, ſo iſt damit
den Pflichten der internationalen Höflichkeit vollſtändig
Genüge geſchehen. Daß dafür nicht Berlin, ſondern ein
kleinerer, weniger geräuſchvoller Ort gewählt wird, dürfte
auf Rückſichten zurückzuführen fein, welche mit Bedenken
der auswärtigen Politik keinen Zuſammenhang haben.“

Von dem Reichstags-Abg ordneten Herrn Henning
zu Grei; iſt unter dem Titel; „Das Geſetz, betreffend die Jn
validitäts- und Altersverſicherung der deutſchen
Arbeiter. Was daſſelbe iſt, was es fordert, was es leiſtet“, eine
kleine Schrift erſchienen, welche in äußerſt dankenswerther Weife
den Jnhalt des genannten Geſehes in knapper und gemeinver-
ſtändlicher Form darlegt und einen Ueberblick über ſeine prak-
tiſchen Folgen, ſeine Handhabung c. giebt. Wir haben ſ. Z.
ſelber einige Abſchnitte reproduzirt. Das Schriftchen kann allen
denen, welche das Bedürfniß empfinden, ſelbſt ein klares Ver
ſtändniß für dieſes ſo hochbedeutende geſetzgeberiſche Werk zu
gewinnen und dieſes Verſtändniß auch in ihrer Umgebung zu
verbreiten, auf das Wärmſte empfohlen werden. Es iſt im
Verlage der Fürſtlichen Hofbuchdruckerei (Otto Henning)
zu Greiz erſchienen.

Sammlungen für Johnstown. Zur Linderung
der Nothlage in Johnstown trat geſtern in Berlin ein
Ausſchuß zuſammen, welcher den Wortlaut eines zu er
laſſenden Aufrufs einſtimmig annahm. Zu Ehrenpräſidenten
wurden die Präſidenten der geſetzgebenden Körperſchaften,
v. Levetzow, Herzog von Ratibor und v. Köller, erwählt.
Vorſitzender iſt Bürgermeiſter Dunker, Stellvertreter Com-
merzienrgth Frenutzel, Schatzmeiſter Siemens, Beiſitzer Barth,
Mendelsſohn, Chefredacteur Kaysler, Landau, Oberregie-
rungsrath Leyen, Legationsrath Kayſer, Spinola. Der
Aufruf erſchent morgen. Die Deutſche Bank nimmt
Beiträge entgegen; mit dem Auslande ſoll Fühlung
genommen werden. Die geſammten Gelder wird der
deutſche Generalconſul in Newyork übermitteln.

Oeſterreich-Rugaru. Einem anſcheinend inſpirirten
Belgrader Telegramm der „Polit. Korreſp.“ zufolge wird
Pera Todorovic, der Herausgeber der Zeitung „Male
Noviny“ als Verbreiter der erfundenen Nachricht
von der ruſſiſch- ſerbiſchen Militärkonvention
bezeichnet. Todorovic bezwecke hauptſächlich in Oeſter-
reich- Ungarn feindliche Stimmung gegen die jetzige ſerbiſche
Regierung zu erzeugen.

Schweiz. Dem „Berner Jntelligenzblatt“ zufolge
habe der Bundesrath in der Antwortsnote an die

antCCÜCeaanan atag nie mit dem Weibervolk über ſolch' heikele Dinge ge
pprochen hatte.

Wenn der junge Müller aber dachte, das Ziegenkathel
gäbe ſich zufrieden mit ſeinem obſtinaten Schweigen, dann
ſollte er ſich gewaltig irren. Das Ziegenkathel war eine

Wilde, die nicht viel Geduld auf Lager hatte, und als ihr
das Schweigen über wurde, da ſchlug ſie das Fenſter zu-
rück, daß die Scheiben ſplitterten, und höhniſch auflachend
zum Abſchiedsgruß rief ſie in die Stube hinein: „Du
Haſenfuß, Du Schlafmützen, Du Weiberſeel', von Dir
wöcht' i koan Kuß, merk' Dir's, nöt a mal ein in Ehren.“

Das war unerhört! Das war ſtark, zu ſtark ſelbſt
für den Seppel Weidheimer, der jetzt, über und über roth,
hinter ſeinem Kattunvorhang anſtauchte.

Zum Donner! War er denn ein Haſenfuß, eine Schlaf-
mütze, eine Weiberſeele, er, der ſich im Feldzug 70 und 71
das eiſerne Kreuz verdient hatte? Verdammte Schüchtern
heit, die ihm anklebte! Warum nur däuchte es ihm weniger
ſchwer, eine alte Großmutter aus dem Waſſer zu ziehen,
als der jungen Enkelin der alten Großmutter auf ebener
Erde einen Kuß zu geben?

Hatte er etwas von ſeiner blöden Weiberſcheu? Was
hatte ſie ihm eingetragen, dieſe Furcht vor dem Leben und
vor der Lebensfreude? Nichts, als zum Schaden auch noch
den Spott.

„Der heilige Joſef!“ ſpotteten die Burſchen, wenn ſich
der junge Müller irgendwo einmal unter ihnen blicken ließ.

„Der Einſpann!“ höhnten die Dirnen, wenn der Sep
gel von der Erlbachmühle ſich bei ihrem Anblick ſeitwärts
in die Büſche ſchlug.

Aber all dieſen Schmähungen hatte heute 's Ziegen-
kathel die Krone aufgeſetzt. Wie? Nicht einmal einen Kuß
in Ehren wollte ſie haben von ihm. Ziegenkathel!?
Hexenkathel hätte ſie heißen müſſen, denn ſo wild wie eine

exe war ſie ihm erſchienen, als ihr ſchönes, trotziges Ge-
ſicht vorhin im Fenſterrahmen auftauchte.

Und ſeltſam, das Flugblatt mit ſeinem Spruch und
das ſchöne Antlitz der u Dirne hatten den jungen
Burſchen wie durch Zaubermacht gewendet und verwandelt.
Er reckte die hohe Geſtalt und die muskelkräftigen Arme.
Wenn er den Kampf wagte, ſo wagte er ihn heute.

Drauf denn und dran. Der Erlbachmüller nahm den

drei Kaiſermächte auf die Vorſtellungen in Sachen de
Fremdenpolizei erklärt, die Schweiz ſei ſich ihrer internationalen Pflichten wohl bewußt und ſtets bereit, die

ſelben ſtreng zu erfüllen. Der Bundesrath habe ſich ſcho
ſeit längerer Zeit mit einer beſſeren Organiſation der Frem
denpolizei beſchäftigt und ſoeben den eidgenöſſiſchen Rätheeine bezügliche Sehr unterbreitet.

Frankreich. Bei der Berathung des Marinebudget
in der Deputirtenkammer fordert der Admiral Dom
pierre eine Erneuerung der Flotte, da viele Schiffe
zu alt ſeien. Frankreich müſſe ſich den zweiten Ran
unter den Seemächten wahren und eine ebenſo ſtarke Flotte
haben wie die vereinigten Flotten Dentſchlands und
Jtaliens.

Der Bonlaugismus iſt ſchon oft todt geſag
worden, doch ſcheint ſeh an ihm das alte Sprichwort bet
währen zu ſollen, daß dem Todtgeſagten noch ein langes
Leben bevorſteht. Stets wenn ſeine Widerſacher ihn als
abgethan bezeichneten, hat er ſie durch ein neues Lebens-
zeichen Lügen geſtraft. Jn Paris ſelber nimmt freilich die
Weitansſtellung das öffentliche Jntereſſe faſt ausſchließlich
in Anſpruch, aber in der Provinz wohnen auch noch Lente,
und am 22. September, der, wie uns berichtet wird, von
der Regierung als Termin für die allgemeinen Wahlen
feſtgehalten wird, werden dieſe Leute den Ausſchlag geben.
Darum verdienen Vorgänge, in denen ſich die Stimmung
der Provinzialbevölkerung kundgiebt, immerhin Beachtung.
Zu den zahlreichen Anzeichen, daß dieſe Stimmung keines-
wegs allgemein Boulang r feindlich iſt, bringt ein Vor
gang einen neuen Beleg, über den uns gemeldet wird:

Bei der im Departement PuydeDöme ſtattgefundenen
Senatorenwahl ſiegte Leguay (Opportuniſt). Jn Jovry
ſur Seine ſind Boulanger, Laiſant, Naquet und De
roulède zu Munizipalräthen gewäßhlt.

Der Streik der Kutſcher iſt faſt beendet, die
„Wagen verkehrten am Montag in noch größerer Anzahl,
als in den letzten Tagen. Jn Gondrecourt (Meuſe)
dauert unter den franzöſiſchen Arbeitern die Erbitterung
gegen die italieniſchen Arbeiter noch fort. Es wur
den einige Verhaftungen vorgenommen, doch kam es zu
keinem ernſteren Zwiſchenfalle.

Holland. Der Schah von Perſien, welcher an
der Landesgrenze von den Vertretern des Königs begrüßt
wurde, traf Sonnabend Abends in Amſterdam ein und
wurde am Bahnhofe von den Spitzen der Zivil und Mili-
tärbehörden, dem perſiſchen Geſandten in Paris, dem per
ſifchen Generalkonſul Heſſe und anderen diſtinguirten Per-
ſönlichkeiten r Der Schayh ſchritt die Front der
Ehrenwache ab, während die Muſik die perſiſche National
hymne ſpielte und begab ſich in einem Hofwagen, von einer
Ehreneskorte von Kavallerie geleitet, nach dem AmſelHotel,
wo Abſteigequartier genommen wurde.

Serbien. Die „Male Novine“ ſagen, die Gefahr,
welche Oeſterreich ſeitens Rußlands drohe, ſei nur durch
ein Mittel abzuwenden, nämlich durch Abtretung Bos-
niens und der Herzegowina und Abrundung der
ſerbiſchen Grenze durch Dalmatien und durch die in
Ungarn von Serben bewohnten Gebiete. Jn dieſem Falle
könne Oeſterreich Serbiens Freundſchaft ſicher ſein, im
entgegengeſetzten Falle aber werde es Serbien in kürzeſter
Zeit in inniger Umarmung mit Rußland ſehen. Aehnlich
ſpricht der liberale „Narodni Dnevnik“; die Neigung nach
Vereinigung aller Serben beſtehe ſeit jeher und werde im
günſtigen Zeitpunkt auch durchgeführt werden. Für jetzt
ſei nichts zu befürchten, doch im gegebenen Falle werde
die Thätigkeit beginnen. Jn dieſer Frage werden weder
Programmpunkte noch Drohartikel in Zeitungen, ſondern
Kanonen die letzten Worte ſprechen.

Unſere Beziehungen zu Rußland.
Sobald von irgend einer Seite bei Erörterungen über

unſere Beziehungen zu Rußland auf die uns daraus
drohenden wirthſchaftlichen und finanziellen Gefahren hin
gewieſen wird, ſind gewiſſe Organe gleich bei der Hand,
über „politiſche“ Beunruhigungen zu klagen, welche damit

„„chjj]h]qll n c ehe „J J J „C„ C Jr vom Nagel und ſchlug den Weg nach Poartenkir-
hen ein.

Aber die Welt iſt eine boshaſte Welt und ſie pflegt
denen, die ſich aus ihren Reihen ausgeſchloſſen haben, nur
gegen ſchweres Löſegeld eine neue Eintrittskarte zu ge
währen.

Das ſollte der junge Müller von der Erlbachmühle
in Erfahrung bringen.

„Der heilige Joſeph!“ pruſteten die Bauernburſchen
los, als der Seppel den Wirthshausſaal betrat.

„Scheinſt ja heut etwas ganz Beſonderes im Schild
zu führen, Erlbachmüller?“ ſagte der junge Dorflehrer, in-
c er die Rechte auf die Schulter des ſeltenen Gaſtes
egte.

„Führ' i a,“ gab der Burſche trotzig zurück, indem
er, auflachend, der Menſchheit zum erſtenmal zwei Reihen
ſcharfer und wehrfähiger Zähne zeigte.

„Schaut nur, der Seppel hat's einſpännig fahren über,“
kicherte der Löwenwirth, auf den erſteren deutend, der jetzt,
als die Geigen zu klingen begannen, kerzengerad' auf die
ſtolzeſte Dirne im Kreis, auf des Bürgermeiſters Lore,
zutrat.

Die Lore aber war eine Kecke, mit der man nicht un-
geſtraft anknüpfte. Stolz richtete ſie ſich auf und mit
Augen, aus denen die Spottluſt leuchtete, blitzte ſie den
Schüchternen an, der im Handumdrehen zum Verwegenen
geworden war: „Zum Pfarra taugſt gut; aba zum Tänzer
für 'ne Bürgermeiſterstochter, da biſt halt dennerſt no a
bisel zu ſchlecht.“ Sprach's und wandte dem Seppel den
m um ihren Arm in den Arm eines Anderen zu

egen.
Allgemeines Gelächter durchbrauſte den Saal. Die

Fichtelwirths Marie und die Bäckerlieſe, auf die der
Burſche nach dieſer Abweiſung zutrat, konnten natürlich
nicht hinter der tonangebenden Lore zurückbleiben, das war
unmöglich.

„Eh'r in's Waſſer, als in's Geſchirr mit Dir“
lachte des Fichtelwirths Marie, als der Seppel bei ihr
ſein Heil verſuchte.

„Lieber den buckeligen Peter als Dich!“ höhnte die
Bäckerlieſe, indem ſie mit dem Benannten dahinwalzte und
dem Seppel das Nachſehen ließ.

Das gab ein erneutes Gelächter.
„Da haſt's!“ rief der Löwenwirth; „erſt haſt Du von

den Dirnen nix g'wollt, jetzt wollen die Dirnen nix von
Dir!“

„Das wollen mer erſt noch derleben,“ lachte der
Joſef Weidheimer, der diesmal nicht klein beigab, ingrim-
mig auf und, ſeine Börſe den Muſſkanten zuwerfend, ſchrie
er: „Spielt's auf; einen Tanz für mi ganz allein, wenns
keine mit mir wagen will

Da aber tönte plötzlich ein Schrei durch den Saal,
und eine ſchlanke Geſtalt flog auf den Burſchen zu: „Friſch
auf, Seppel! So g'fallſt mir, und wenn't mit mir tanzen
Willſt, bei der Mutter Gottes von Altöttling, i ſag ninnner
nein.“

S Ziegenkathel! 'S Hexenkathel! Nun ſchau einer
den kecken Krauskopf an. Wie ſie's nur wagen konnte
nach dem Haſenfuß, der Schlaſmütze und der Weiberſcele;
wagen konnte mit dem geſtopften Röcklein am Leibe, mit
dem verblichenen Mieder über den Gliedern und den plum-
pen Schuhen an den Füßen. Aber friſch gewagt iſt halb
gewonnen. Die ſchwarzen Augen des Ziegenkathel blitzten
ſo feurig, ſo ſchön und jung war das Geſicht, ſo lachend
über ſchneeweißen Zähnen wölbten ſich die friſchen Lippen,
ſo daß der Arm des Burſchen ſich ſchon in der nächſten
Sekunde um die Hüften der Dirne geſchlungen hatte.

Und nun ging's los! Heiſa, war das ein Tanz! Er
kam ein Hopſer und dann kam gar ein Plattler nach dem
Hopſer, ſo lebensſriſch und lebensluſtig, daß die Splitter
von den Dielen flogen. War das noch der ſchüchterne
Joſef Weidheimer?

„Wenn Dir ſdie Schueid abhanden komma will, ſo
guck nur in meine Augen,“ hatte 's Ziegenkathel ihrem
Tänzer zugeflüſtert, und er hatte ſich das auch natürlich
nicht zweimal ſagen laſſen. Er guckte in ihre ſchelmiſchen
Braunaugen, immer tiefer und tiefer, und was er daraus
ſchöpfte, wie aus unverſiegbarem Born, das mußte wohl
freudiger Muth und ſtolze Zuverſicht geweſen ſein; denn
als er gegen Morgen zum erſtenmal unangefochten inmittender Burſchen heimwärts wanderte, da ſagte er: „Wer

mich künftighin hänſelt, dem brech i's Genick, wohlg'merkt
und des Bürgermeiſters Lore und des Fichtelwirihs Marie
und des Bäckers Lieſe, daß Jhr's nur wißt, die ſollen mir
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hervorgerufen würden. Jn dem neueſten Falle, in dem
auch wir einige auf die Wahrung der Jntereſſen des deuk
ſchen Verkehrs abzielende Bemerkungen machten, war es
nicht anders. Wo indeſſen in Wahrheit die Quelle der Be
zunruhigung geſucht werden muß, zeigt eine dem „Hamb.
Corr.“ aus Berlin zugehende Auslaſſung, aus der wir
Nachſtehendes wiedergeben:

„Es erſcheint uns geboten, ſagt das genannte Blatt, an dem
vorliegenden Falle zu conſtatiren. daß dieſe Beunruhi-
g un den meiſten Fällen aus Börſenkreiſen,g indie ſidh über dieſelben beklagen, hervorgeht.
Man will daſelbſt durchaus nicht geſtakten, daß Operationen,
Die für einen Theil der Finanzwelt gewinubringend ſind, in
Pro gezogen werden, und ſobald dies geſchieht, ertönt von
hundert Seiten zugleich lautes Klagen darüber, daß die Welt
„politiſch“ beunruhigt werde, während es ſich thatſächlich nur
üm einen Hinweis auf wirthſchaftliche und finanzielle Gefahren
Handelt. Genau ſo iſt es in dem vorliegenden Falle geweſen.
Eine Reihe verſchiedener Umſtände, auf die nur in Kürze hin
gewieſen zu werden braucht: Künſtliches Hinaufſchrauben der
Vurſe der ruſſiſchen Papiere, ungünſtige Erntegausſichten in
Rußland, thatſächliche Mittheilungen über fortgeſetzte ruſſiſche
Rüſtungen haben zur Folge gehabt, daß die Spekulation
weit mehr als das Kapital, welches ſich mit Hauſſeengagements
äüberladen hatte, zur Realiſation geſchritten iſt, die das Fallen
einer ganzen Reihe ruſſiſcher Werthe zur natürlichen Folge

habt hat. Es iſt daran zu erinnern, daß ruſſiſche Valuta z. B.
bereits 10 pCt. unter ihren letzten Höhepunkt zuxückgewichen
waren. ehe in den Zeitungen die Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchländ berührt wurden. Dies re daß Börſen
verhältniſſe in erſter Linie die Mattigkeit ruſſiſcher Werthe er
zeugt hatten und daß man nur irrthümlich oder in gewollter
zunlauterer Abſicht die politiſche Lage oder eine politiſche Beun
ruhigung für dieſes Fallen verantwortlich machen kann.
Diejenigen Zeitungen. welche darauf hingewieſen haben, daß die
Berechtigung, für 160 Millionen ruſſiſche Prioritäten neue Obli-
gationen in der Höhe von einer Viertel Milliarde zu creiren,
eine fragliche ſei, open einfach ihre Pflicht und Schuldigkeit
gethan und werden ſich durch die Leidenſchaft, mit der ſie des-
wegen von intereſſirter Seite angegriffen worden ſind, nicht
irre machen laſſen und auch in Zukunft bei jeder ſich darbieten-
den Gelegenheit ruſſiſche Werthe ſowohl wie alle diejenigen
Operationen, welche darauf hinzielen, neue deutſche Kapitalien
nach Rußland fließen zu laſſen oder die Sicherheit deutſcher Ka-
pitalanlagen in Rußland zu vermindern, einer gewiſſenhaften
Prüfung zu unterziehen.“ h

Auch wir, ſo ſchreiben die offiziöſen B. P. N., können
verſichern, daß wir uns durch Ausfälle irgend welcher Art
an der Erfüllung unſerer Pflicht und Schuldigkeit nicht
hindern laſſen werden.

Heer und Marine.
Die „Jnternationale Jury“, welche die

Wetitbewerbungen um die von der Kaiſerin Auguſta
ausgeſetzten Preiſe für beſte innere Einrichtung eines
transportablen Lazareths zu beurtheilen hatte, iſt
zu folgendem Ergebniß gelangt:

Je eine goldene Medaille mit dem Bildniß der
Kaiſerin, ſowie je 2000 erhielten die Herren Dr. L. Gutſch zu
Karlsruhe, Spezialarzt für Clirurgie und Depotinſpizient des
badiſchen Landesvereins, die Herren Chriſtoph, Doogs und
Goldſchmidt-Berlin, ſowie Kapitän Tomkins und Dr. Norton
in London; die große ſilberne Medaille erhielten
Hoflieferant E. Cohn in Berlin und H. Schleſinger, erſte
Berliner Patent-Schlafmöbel-Fabrik in Berlin; die große
ſilberne Medaille und je 1000 .4 wurden dem Stabs-
arzt Dr. H. F. Nicolai in Berlin und Carl Prinz (Firma
von Strubecker u. Holluber) in Wien zuerkannt. Je 1000
erhielten Robert Peters-Berlin ſowie Oberſtabsarzt Dr. Haaſe,
Regimentsarzt des Eiſenbahnregiments in Berlin und endlich
je eine filberne Medaille Weber-Falkenberg in Köln,Stabsarzt Dr. v. Haſe in Hannover, Eſchebach u. Hausner in
We en. C. Walter-Biondetti in Baſel und J. Odelga in

ien.
T. Stockholm 17. Juni. Der Herzog Adolf vonNaſſau iſt zum Ehrengeneral der ſchwediſchen Armee

ernannt worden.
Kiel, 17. Juni. Der Admiral Heusner und die

vom „Eber“ und „Adler“ geretteten Mannſchaften ſind
heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen. Dieſelben wurden
von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge empfangen, von der
Matroſenkapelle begrüßt und unter lebhaften Sympathie
degelepngen des Publikums durch die Stadt nach der Kaſerne
eleitet.

SBerlin, 17. Juni. Der Dampfer „Habsburg“ iſt mit
einem Theil der Beſaßzungen S. M. Schiffe „Olga“, „Adler“
und „Eber“ am 16. Juni er. in Bremerhaven, der Dampfer
„Sachſen“ mit den Ablöſungsmaunnſchaften für S. M. Kanonen-
boot „Jltis“ an demſelben Tage in Shanghai eingetroffen.

Kolonien und Reiſen.
Aus der Abſendung der neuen Expedition des Herrn

Lilienthal und der weiteren Entſendung mehrerer Bergleute
will man wieder darauf ſchließen, daß in Damaraland ſeitens
der Deutſchen Gold gefunden ſei.

ca
den Schimpf heimzahlen, den ſie mir angethan, und wenn's
ſo ſtolz wären wie die Prinzeſſina zu Müncha, eh' der
letzte Geigenſtreich der letzten Kirchweih den Garaus macht,
hab' ich ſie gefoppt, wie ſie mich gefoppt haben.
Alſo der Seppel! Den Hut drückte er trotziglich in

die Stirn und ein Anderer, als er geweſen war, zog er
von dannen.

Und geſagt, gethan. Der Joſef Weidheimer ging
fortan keiner Dirne mehr aus dem Wege. Jm Gegeutheil,
er ſuchte ſie auf, er ſcherzte mit Allen und merkwürdiger
Weiſe ſcherzte er am meiſten mit den Dreien, die ihn auf
dem Tanzboden zum Beſten gehalten hatten.

Ueber dieſen Tändeleien aber war mittlerweile der
zweite Sonntag im Oktob.r herangerückt. Ein heißerſehnter
Sonntag für tanzluſtige Beine; denn an dem benannten
Tage da gab's eine luſtige Kirchweih in einem Dörflein,
das den hoffnungsvollen Namen „Grün“ trug.

Gehſt mit zur Kirmeß nach Grün, Seppel?“ ſcherzten
die Mädchen, wenn der Erlbachmüller ſich unter ihnen
blicken ließ.

„Selbſtverſtändli, ohne mi geht's diesmal nöt ab, Jhr
wißt's ja, der Weg nach Grün geht an der Erlbacher
Mühl' vorüber,“ gab der Seppel jedesmal verſchmitzt
lächelnd zurück.

„„„Und der Weg ging in der That an dem Anweſen des
Weidheimers vorüber, woſelbſt man, den Steg paſſirend,
unter dem der Mühlbach brauſte, niederſteigend nach dem
ſchmucken Kirchdörflein gelangte.

Wie viele aber nach dem ſchmucken Kirchdörflein am
zweiten Oktoberſonntag gelangen wollten

Je nun, es brachte es ſo recht eigentlich Keiner heraus,
denn ſo oft ſie auch mit dem Zählen begannen, es kamen
immer wieder Neue dazu.

Mit den Worten: „Tonkele, geh Du voran, denn
Du haſt die längſten Stiefeln an,“ hatte der Dorflehrer,
a nur einigermaßen Ordnung in den Zug zu bringen,
en größten Mann der Umgegend, den Tonkel Fichtel-

keine an die Spitze geſtellt. (Schluß in der 2. Ausgabe.)

a d

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in Halle.
Montag, den 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr.

6. Herſtellung von elgeheiſen für die
Straßenbahn (Kef. Herr. St.V. Friedrich, Correferent
Herr St.V. Juſtizrath Schlieckmann), Jn dieſer Angelegen-
heit verweiſen wir auf die darauf bezügliche Mittheilung in den
Lokalnachrichten der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung. Der
Referent erörterte die Magiſtratsvorſchläge, ſprach
ſich jedoch gegen die Anlage zweier Geleiſe in den Kleinſchmieden
aus, wofür er Erſatz nach dem Vorgang anderer Straßenbahnen
z. B. Berlins in dem Hintereinanderfahren der Wagen ver
ſchiedener Linien, welche eine Strecke gemeinſam paſſiren müſſen.
weiter glaubte er für eine Beſchränkung der Eingeleiſigkeit an
Lehmanns Garten entlang der alten Promenade eintreten zu
müſſen. Der Correferent wies darauf hin, wie die jetzt der
Verſammlung vorliegenden Magiſtratsanträge die Folgen der
aguage der Majorität der Verſammlung eggrieeg einer
ſtarken Minorität vom Ende vorigen Jahres ſeien, indem die
alte Straßenbahngeſellſchaft jetzt mit viel weiter gehenden An
ſprüchen komme als damals, doch könne man ſich der Erörterung
der Sachlage nicht entziehen. Dann erklärte ſich der Redner
damit einverſtanden, daß die Stadt gegenüber der alten Straßen
bahngeſellſchaft von einer Beitragspflicht zu den Ueberwachungs-
koſten an den Kreuzungspunkten der verſchiedenen Strecken ab
ſehe, hinſichtlich der Einführung auch der alten Bahn in den
neuen Perſonenbahnhof könne man nur verſprechen, nach Kräften
dafür eintreten zu wollen, nicht mehr, weil man doch den Willen
der Staatseiſenbahnverwaltung nicht zu beeinfluſſen im Stande
ſei. Mit der Anlegung der Doppelgeleiſe war der Redner im
Großen und Ganzen einverſtunden, doch ſtimmte er beſonders
gegen die Anlegung zweier Geleiſe in den Kleinſchmieden und
in der unteren Leipzigerſtraße von Nr. 17 (Mündung des
großen Sandberges) bis zu der bereits bewilligte Verlängerung
der Ülrſchs-KirchenWeiche. Der Redner beantragte deßbalb.
die Verſammlung wolle ſich im Princip mit den Vorſchlägen
des Magiſtrates einverſtanden erklären, jedoch unter gewiſſen
Modifikationen und Vorbebalten, daß nämlich die Anlegung
zweier Geleiſe in den Kleinſchmieden abgelehnt, weiter dafür
Sorge getragen werde, daß der S 10 des von der Stadt mit
der alten Straßenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages dabin
eine Abänderung erfahre, daß in Zukunft bei Anlegung neuer
Straßenbahnſtrecken die Berechtigung der Stadt zur Kreuzung
der alten Strecken und zur Benußung der Straßen und Plätze
nicht mehr zweifelhaft ſeine könne, endlich möge man beſchließen,
daß der danach mit der Straßenbahngeſellſchaft abzuſchließende
Vertrag der Verſammlung zur Prüfung vorgelegt werde. HerrStadtrath von Holly heilte nicht die Befürchtungen hinſicht-
lich der Gefahren bei Anlegung zweier Geleiſe in den Klein
ſchmieden, glaubte vielmehr, daß bei nur einem Geleiſe unan-
genehme Colliſionen zwiſchen den Kutſchern der verſchiedenen
Strecken zum Aergerniß und zum Schaden des fahrenden
Publikums unausbleiblich ſeien. Ueberdies ſolle dieſe Anlage
zweier Geleiſe dort nur auf Widerruf, gewährt werden, ſo daß
beim Auftreten irgend welcher Mißſtände das eine Geleis wieder
entfernt werden könnte. Die Herren Sanitätsrath Hüllmanu
und Stadtverordnetenvorſteher Reg.-Rath a. D. Gneiſt ſprachen
ſich im Sinne des Referenten aus, letzterer glaubte jedoch be
tonen zu muüſſen, daß er in der Entwickelung der Sache keine
böſen Folgen der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden ſehen könne,
vielmehr eine dem Verkehrsleben unſerer Stadt zu Gute kom
mende Thatſache. Herr St.V. Görlitz tadelte das Verhalten
des Magiſtrats in dieſer Angelegenheit, da derſelbe ſchon Ende
vorigen Jahres eine Klage zur Feſtſtellung der Einſprüche der
alten Straßenbahngeſellſchaft hätte einreichen müſſen, aber die
Sache hingausgeſchleppt habe, im übrigen ſtimmte der Redner
den Ausführungen der Referenten zu, und beantragte, daß der
Aufſichtsrath der Halleſchen Straßenbahn aufgefordert werde,
innerhalb 14 Tagen ſich auf die Beſchlüſſe der Verſammlung
zu erklären, und daß, wenn dies nicht geſchehen ſollte, der Ma
giſtrat unverzüglich die Feſtſtellungsklage einreichen ſolle. Herr
Stadtrath von Holly verwahrte den Magiſtrat gegen den
Vorwurf der Hinausſchleppung der Angelegenheit und betonte,
daß die Halliſche Straßenbahn es geweſen, welche immer erſt
am letzten Tage der zur Antwort geſtellten Friſt bei der zwiſchen
ihr und dem Magiſtrat geführten Correſpondenz ſich erklärthabe, zum argen Verdruß des Magiſtrats ſelbſt. Die alte
Straßenbahngeſellſchaft könne gegen die Weiterlegung der Schie
nen der neuen Bahn nichts machen, wenn ſie dagegen Einſpruch
erhebe, ſo werde ihr einfach von der Polizeiverwaltung die Mit
theilung zugehen, daß dem Pächter der neuen Strecken die Con
ceſſion im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs ertheilt worden
ſei; das Einzige, was dann die alte Geſellſchaft noch thun könne,
ſei, daß ſie die Stadt auf den durch die Kreuzung ihrer Schie-
nen durch die neuen Strecken erwachſenen Schaden verklage.
Herr St.V. Commerzienrath Bethcke meint, daß es gefährlich
erſcheine, der alten Straßenbahngeſellſchaft, jetzt wo die Stadt
ſie im das Ja in einer Sache frage, in der die Berechtigung
unbedingt auf Seiten der Stadt ſei, dafür ſo große Vortheile
zuzugeſtehen, wie eine Verdoppelung der Geleiſe ſie in ſich
ſchließen würde. Daher und mit Rückſicht auf die eugen Straßen
unſerer Stadt ſpricht ſich der Redner im Allgemeinen gegen
die Anlegung von zwei Geleiſen aus.

Schließlich wurde der Antrag Görlitz, daß die alte
Straßeubahn- Geſellſchaft zu den Veſchlüſſen der Verſammlung
baldmöglichſt beſtimmte Stellung nehmen ſolle angenom-
men ebenſo der Antrag Schlieckmann betr. Aenderung des
s 10 des zwiſchen der Stadt und der alten Straßenbahn-
geſellſchaft beſtehenden Vertrages, der dann in geänderter
Form der Verſammlung zur Prüfung vorzulegen iſt. Weiter
wurde beſchlofſſen, daß der Magiſtrat, wenn die neue Straßen-
bahnlinie in den neuen Bahnhof eingeführt wird, ſich
verpflichten ſoll, ſich zu bemühen, auch der alten Geſell
ſchaft daſſelbe Recht auszuwirken. Etwaige durch die
Kreuzung der Linie entſtehende Ueberwachungskoſten ſind nicht
von der alten Bahn zu bezahlen. Hinſichtlich der Doppelgeleiſe
wurde die Magiſtratsvorlage mit Modificationen angenommen,
indem nämlich dieſelben in der Leipzigerſtraße von Nr. 11
bis 17 und in den Kleinſchmieden nicht gelegt werden ſollen
und die Mündung der Märkerſtraße frei bleiben ſoll.

(Die übrigen Punkte folgen in der 1. Beilage.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenjen iſt nur mit doutlicher

Quellenangabe geſtattet.

K Merfſeburg, 17. Juni. (Domänen--Verpacht-
ung.) Jm heutigen Termin zur Neuverpachtung der Do
mäne Brachwitz, für welche bisher 21 666 .4 Pacht ge
zahlt wurden, gab der bisherige Pächter, Herr Oberamt-
mann Wentzel-Brachwitz, mit 39 510 das Höchſtgebot
ab. Die nächſten Gebote ſtellten ſich auf 39 500 und
33 000 (Die Domäne Brachwitz im Saalkreiſe beſitzt
ein Areal von rund 404 Hektar, darunter 331 Hektar
Acker, 17 Hektar Wieſen und 49 Hektar Weide.)

e Staßfurt, 17. Juni. (Gattenmord.) Der in der
Förderſtedter Straße wohnende frühere Materialiſt Emers-
leben erwürgte in der vergangenen Nacht ſeine Frau, weil
ſie mit dem Schmied Dehne intimen Verkehr pflegte. Der
Mörder iſt flüchtig geworden.

h

Wollberichte.
Arnſtadt, 17. Juni. Der heute hier abgehaltene Woll

markt war leider in den Vormittagsſtunden vom Regenwetter nicht
wenig beeinträchtigt und darum die Anfuhr von Wolle anfänglich
gering, ſpäter aber reichlich, ſodaß ca. 70 Wagen angefahren waren.
Das Geſchäft entwickelte ſich von Mittag an lebhaft und es wurde
ſämmtliche vorhandene Waare verkauft. Es wurde gezahlt für ge
ringwerthige Wolle pro Centner 110 beſſere 120 und gute
125 eine Parthie ſogar mit 143 Der Wollmarkt als Volks
feſt war auch diesmal wie ſtets bereits ſchon geſtern ein Anziehungs-
punkt für die ganze Umgegeud.

--ek. Berlin, 17. Juni, Abends. Die Zufuhren zu dem am
19. ds. ſtattfindenden Wollmarkte fließen bis jetzt langſam. Jn die
Zelte des eigentlichen Marktes auf dem Berliner Lagerhof ſind erſt
ca. 9000 Centner eingelagert und glaubt man höchſtens auf 15 bis
16 000 Centner, d. h. auf etwa des im Vorjahre zugeführten
Quantums rechnen zu dürfen. Auch auf den Lägern ſind die Ein

lieferungen hinter denen um dieſelbe Zeit in 1888 zurückgeblieben.
Da die neuen Einſchuren auf ſo gut wie keine net trafen, ſo
dürfte das am Beginn des Marktes zur Verfügung 8 Ge
V anz erheblich weniger betragen, als im Vorfahre, wenn

ch morgen die Ankünfte nicht weſentlich ver rößern. Ueber den
vorausſichtlichen Tendenz und Geſchäftsgang läßt ſich abſolut nichts
ſagen, da Käufer noch nicht anweſend find. t

Leipzig, 17. Juni. Der heute bei r em Wetter beonnene hieſige Wo llmarkt war nur ſchwach beſchickt; die Zufuhr
belief ſich auf 61 Wagen mit etwa 570 Ctr. Der ümſat gingziemlich don und bei höheren Preiſen als im Vor vor ſich es

wurden 127--143 pro Centner bezahlt; die Wäſche ließ Nichts
zu wünſchen übrig.

Warſchau, 17. Juni. Die Wollzufuhr beträgt 54 000 Pud.
vorläufig umſatzlos. Die Producenten verlangen bis

5 Thaier pro Centner über die Preiſe des Vorjahres, Käufer
e Wriahreyretfe. Aus Sachſen und Schleſien ſind Großhändler
anweſend.

nduſtrie, Handel, Finanzen.
Der Finanzminiſter Ludeße jetzt zur Rückzahlung auf

den 2. Januar 1890 die rheiniſchen Eiſenbahn Priori-
täten Serie 1 und 2 und die Köln-Mindener Eiſenbahn
Prioritäten 5. Emiſſion in ſo fern die Beſitzer dieſer Titel
dieſelben nicht zum Umtauſch gegen 3„proc. Conſols angemeldet
haben. r Umtauſchgeſuche ſind, wie die „Köln. Ztg.
helt abſchlägig beſchieden worden; bei früheren Umwandlungen

atte der Finanzminiſter eine Nachfriſt gewährt.
Die Actien der elektriſchen GlühlampenGeſell-

ſchaft Patent Seel fielen geſtern um 12. bis auf 95
Die Einführung der Actien erfolgte vor einigen Monaten mit
150 worauf der Curs zuerſt noch erheblich höher getrieben
wurde. Bekannt iſt, daß die Patente der Geſellſchaft, auf welchen
die Grundlage derſelben bernht, im Proceßwege angefochten
werden; die Verwaltung der Geſellſchaft hoffte nun zwar aus
dieſem Proceſſe ungeſchädigt hervorzugehen und hat auch un
günſtigen Nachrichten, die über den Geſchäftsbetrieb des Unter-
nehmens kürzlich verbreitet wurden, ſofort widerſprochen. Jm-
merhin bleibt der andauernd ſtarke Cursrückgang der Actien
als eine höchſt auffällige Thatſache beſtehen.

Der Berliner Magiſtrat erläßt bereits die Bekannt-
machungen, durch welche die Junhaber 47iger Berliner
Stadtobligationen zur Converſion ihrer Titres in 3 a heige
gufgefordert werden. Der Termin bis zu welchem die Ab-
ſtempelung der qu. Anleiheſcheine auf 3 erfolgt ſein muß.
iſt auf den 1. Auguſt er. feſtgeſetzt. Denjenigen Jnhabern der
gedachten Obligationen, welche auf, die Abſtempelung eingeben,
wird eine Prämie von gewährt. Die nicht convertirten
Obligationen werden zum 1. October er. zur Rückzahlung
gelündige

Die neuen GewichtsthermoAlkoholomgter, welche
in Grade eingetheilt ſind, ſollen am 1. Juli d. J. allgemein
zur Einführung gelangen. Aus dieſem Grunde ſollen dem
„Hann. Cour. zufolge die Reviſion und Aufnahme der unter
Mitverſchluß der Steuerverwaltung ſtehenden Spirituslager und
Spiritusreinigungsanſtalten, welche ſonſt im Monat Juni ſtatt
zufinden pflegen, bis Juli hinausgeſchoben werden.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der erſte Lord des
Schatzes Smith, die Regierung ziehe die Bill betreffend die
Zuckerprämien-Konvention zurück und vertage dieſelbe
dis zur nächſten Seſſion.

Neueſte Nachrichten und Depeſcheu.
Berlin, 18. Juni. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Rom. Die irredentiſtiſche Bewegung Italiens iſt ent

ſchieden in ſichtbarer Zunahme begriffen.
Die italieniſchen Blätter fahren fort, die von Oeſterreich in

Trieſt zur Anwendung gebrachten Maßregeln auf das Härteſte
anzugreifen und von einer Fremdherrſchaft zu reden. Das
Schönſte in dieſer Beziehung leiſtete geſtern der Deputirte
Jmbriani in ſeiner Rede auf einer radikalen Volksverſammlung
in Mailand. Jmbriani forderte die Jugend auf, ſtets derunterdrückten und mißhandelten Provinzen zu gedenken, deren
endliche Befreiung Herzensſache eines jeden Jtalieners ſein
müſſe. Beſonders ſtarken Beifall erntete Jmbriani, als er von
dem Mordgeſellen Radetzki“ ſprach.

Wien. Jn Bosnien und der Herzegowina wird eine
Proklamation ſerbiſchen Urſprungs colportirt, welche be
hauptet, Oeſterreich wolle durch ein Plebiscit die Annexion
der occupirten Prövinzen herbeiführen. Die Bevölkerung
wird darin beſchworen, die Annexion abzulehnen.

Budapeſt. Clerikaliſchen Blättern wird aus an
geblich römiſch glanbwürdiger Quelle gemeldet, daß der
Kaiſer Franz Joſef, der Kaiſer von Braſilien, die Königin
Regentin von Spanien und der Fürſt von Monaco dem
Papſt anläßlich der Enthüllung des Bruno Denkmals
ſchriftlich ihr Bedauern und ihre Theilnahme ausgedrückt
häben. (Wahrſcheinlich doch für den Verbrannten. Red.

London. Der Belgrader Correſpondent des „Figaro“
hält ſeine Meldung, daß der ruſſiſche Geſandte dem ſerbiſchenRegenten den Abſchluß einer Militärvergünſtigung

angeboten habe, entſchieden aufrecht.
Görlitz, 17. Juni. Die Ehefrau des hieſigen

Reſtaurateurs Böhm verſuchte, nachdem ein Giftmord-
verſuch mißlungen, in vergangener Nacht ihren Mann im
Bette zu verbrennen. Das Feuer, welches die Möbel,
die Kleider und das Bett ergriff, erweckte den Schlafenden.
Derſelbe wurde gerettet; die verhaftete Frau iſt geſtändig.

Nüruberg, 17. Juni. Der allgemeine Streik der
hieſigen Maurer- und Steinhauergeſellen hat heute
ſeinen Anfang genommen.

Wien, 17. Juni. Jn der der öſterreichiſchungariſchen
Staatsbahn gehörenden Alfred -Grube, im Reſiczaer
Banat, ſind in Folge ſchlagender Wetter ſieben
Perſonen getödtet, zwei ſchwer und mehrere leicht ver
wundet worden.

Paris, 17. Juni. Jn der ſogenannten Kairoſtraße
in der Ausſtellung ſind ſämmtliche Limonaden-Ge-
ſchäfte geſchloſſen worden, nachdem geſtern vier
ſchwere Vergiftungen durch „ſyriſche“ gefärbte Ge-
tränke vorgekommen ſind.

Rom, 18. Juni. Deputirtenkammer. Bei der fort
geſetzten Berathung des Kriegsbudgets wird der Antrag
Baccarini, den Afrika-Credit auf 8 Millionen zu redu
ziren, nachdem Crispi die Vertraufensfrage geſtellt hatte,
verworfen und ein Vertrauensvotum für die Regierung
angenommen.

Mailand, 16. Juni. Vor 2000 Zuhörern entwickelte
hier heute der Deputirte Jmbriani das irredentiſtiſche
Programm, wobei er den Kaiſer von Oeſterreich
beſchimpfte und die jüngſt in Trieſi erfolgten Verhaft
ungen verurtheilte.

Kopenhagen, 17. Juni. Unter den Schweinen in
der kalundborger Gegend uf der Weſtſpitze von
Seeland iſt die milzbrandartige Roſekraukheit
ausgebrochen,

Weizen flau
147 155 Mark. Gerſte,
gerſte ohne Handel. Hafer,
Wais, Mark. Raps Mark. Nübſen,Erbſen, Kümmel, excl. Sack. 4042

Futter Braufeſter 156—-162 Mark.
Mark.

Stärke, incl.



Faß von 100 Kilo veito. Halleſche prima Weizenſtärle
36,50--37,00 M. Abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen. BVohnen. Klee
ſanten Futtergrtikel, Futtermehl, 13--15 M. Roggenkleie
9.75--10,25 M. Weizenſchaalen 9,50 M. Weizengrieskleie 9,50 M.
Malzkeime, geſucht, hell 11.00--12,00 M, dunkle 9,50--10,50 M
Oelkuchen 14,25--14.50 ruhger, M. Malz, 28,50-29,75 M. Rüböl
56.00 M. Petroleum 24.50 M. Solaröl, 0.825/30*. knapp 17,50
bis 18 M. Spiritus 10,000 Lit. Proc., ſtill. Kartoſfelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 56,80 M., mit 70 M. Verbrauchs
abgabe 36.70. Rübenſpiritus M.

Waſsſſerſtänd e.
bedeutet über, unter Null,

Sagle und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 17. Juni 33 18. Juni 2,081

Trotho 125Straußſurt 73 r 1,25] 0,02e.

Magdeburg 16. Juni 1,30117. Juni 4 1341 0,04

Dresden 9461 05nBig. S 0,55 o 0,88 c 0,33
Börſenuachrichten.

Berlin, den 17. Juni. Die heutige Börſe hatte bei
Jroßer Zurückhaltung der Spekulation wenig Umſätze zu ver
seichnen. Die Tendenz war ziemlich feſt. Jn Bergwerken blieb
das Geſchäft ohne Bewegung, um ſpäterbin zu ermatten. Der
Jnduſtriemarkt verlief ſehr ſtill und ohne weſentliche Kurs-
änderung. Die Bankaktien zogen etwa 1 Prozent bei ziemlich
lebhaftem Geſchäft an,

Waagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlln, 17. Juni. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kilegr.
ſoco ſtill, Termine ruhig, gekundigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 184,50 M. bez.,
Loco 175--187 Mk wach- Qualität bez., Lieferungsqualität 183,00 Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. bez., per JuniJnli 1842 Mk. bez., per Junli- Auguſt 183,75 Mk. bez.
ver Angſt September Mk., per September- Oktober 181,50 t82 Mk. bez., per
Oktober November und per November Dezember 181--181,75 Mk. bez.

„Raunhweizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
dündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
quolität Pik. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mt. bez., per
MaiJuni Mk. vez., per Jum-Jnli Mk. bez.

Roggen per 1060 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine feſt, gekündigt 700 Ton
nen, Kündigungspreis 146 Mt. bez., Loco 136--148 Mk. nach Qual. bez., Lieſerungs-
aunglität 145 WMik. bez. ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. bez. guter Mk.
vez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Junni-Juli 146 46,70 145,75 146,25 Mk. bez., per Juli- Auguſt 148
vis 118,25--147,50--148 Mk. vbez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver Septem
ver Oktober 151,76252ä-ä,75 Mk. bez,, per Oktober November 152,50-—151,75

152,50 Mk. bez., per November Dezember 153,25 152,75-—-153,25 Mk. bez.
erſte per 1000 Kilogr. flan, große und kleine 120--190 Mt. bez., Futtergerſte

220-133 Mr. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.
Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine nahe Sichten niedriger, gekündigt

T Tonnen, Kündigungspreis Mt. bez., Loco 148—168 Mt. nach Oualität vez-,
rieſerungsqualität 155 Mk. bez., pommerſcher mittel bis u 156--162 Mk. bez.,
feiner 163 166 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher mittel Mk. bez., guter Mk. bez.,
hochfeiner Mt. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 1566— 162 Mk. bez., feiner
163 166 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat

53 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juk 151-149,75 bis
156 Mt. bez., per Juli Auguſt 147,25—146,75-—147 Mk. bez., per AuguſtSeptember
F. Mt. bez., per September-Oktober 145,25-—142,75-—-143 Mk. bez., per Oktober
November 141,75 941,25—-149,50 Mk. bez.
weiß Magdeburg 17. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 180-183 Mk.

hetzen Mk., glatter engl. Weizen 172—-175 Mk. Rauhweizen 154 bis
182 Mk., Roggen 143-—-156 Mk. Chevaliergerſte 160 180 WMik., Landgerſte 145-157

i. h für 10600 Kilogr.res laut 17. Juni. Roggen per Juni 1350,00 Mk., per Jnli-Aug.Wir. per Sept.Okt. 148,00 Mt. d r
F. ettin, 17. Juni. Weizen ſtill, loco alte Uſance 164,00-—171,00, per

Jnni. Juli 174,50, per September Oktober 177,50. Nioggen feſter, loco
alte Uſance 137—-143, per Juni Juli 146,50, per Sept.Okt. neue Ufance 148,50,
ver Herbſt Pommerſcher Haſer ioco 140-148.

„Köln, 17. Juni. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
(oco 20,75, per Juni per Juli 99,15, per Nov. 18,35. Roggen hieſigerloco 15,00, fremder loco 16,50, per Juni per Juli 14,60, per Rev. 13,05

Hoſer hieſiger loco 14,50, fremder 15,05.
Manniſeim, 17. Juni. Weizen per Jnli 19,05, per Ang. per Sept.
per November 18,85. Roggen per Juli 14,00, per Aug. per Sept.

ver November 14,80. Hafer per Jull 14,76, per Aug. per Rov. 13,40.
„Hamburg, 17. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 160,06

die 170,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher joco 148-—-156, ruſſiſcher
ruhig, toco 92--94. Haſer ruhig. Gerſie ruhig

Wien, 17. Juni. Weizen per Jnni Juli 7,00 Gd., 7,10 Br., per Herbſi
7,53 Gd. 7,58 Br. Roggen per Juni Juli 6,00 Gd. 6,00 Br. per Herbſt 6,05
W a Br. Haſer per Junl-Juli 5,80 Od., 5,90 Br., per Herbſt 5,80 Gd.,

Peſt, 17. Jnni. Weizen loco feſt, Per JuniJuli Gd., Pr.Serbſt 7.27 Gd. 928 Br. Haſer der Herbſt 5.,10 Gd, es Br. VBr., per
Paris, 17. Juni, Rachm. (Schlußbericht.) Weizen s per Juni

22,75, ver Jnli 22,90, per Juli-Anguſt 22,80, per Sept.Dez. 22,80.
Roggen rnhig, per Juni 14,60, per Sept.Dez. 14,25.

Paris, 17. Juni, Abends. Weizen ruhig, per Juni 22,75, per Juli
22,So, per Juli-Augnuſt 22,80, per September- Dezember 22,75.

un A wä e e en r Termine höher, per Juni perPer November 196. oggen öher miDie ggen loco höher, auf Termine feſt, per
London, 17. Jnni. An der Küſte 1 Weizenladnngen angeboten
London, 17. Juni. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten r hig,Weizen ſtetig, Gerſte träge, Hafer feſt, Mahlgerſte geſchäftslos.
„London, 17. Juni. (Schlußbericht.) Enugliſcher Weizen ſtetig, für frewden

mäßige Nachfrage, Sh. höher, beſonders ruſſiſcher, Hafer ſtetig, ruſſiſcher Hafer
matrter, Malzgerſte träge, Mahlgerſte feſt, ca. Sh. theurer gegen vorige Woche.

s

OGIx0 Tee

uferwande vom 17. Juni
I. Preiſe für greiſbare Waare.

A. Mit rröranchonenen.

16. Jun 17. Juni.ſ. Brodraſſinade 37.75 M. 37,75 M.f. Brodraffinade 37,50 M. 7,5 M.Gem. Raffinade II. 37,25--37,60 M. 37,25-—37,50 M.
Gem. Melis I. 36,25 36,25 MKriſtallzucker I. M. W.Kriſtallzucker II. a M.Melaſſe Ia M. M.Pielaſſe v n. J Tee n M.endenz am Juniz z B Ohne Verbraucheſieuer.,

Ab Stationen.
15 Junt.

Granulaked

Kornz. Rend. 92 S M. M.Kornz. Rend. 980 29,20-—29,30 M. 29,25——29,35 M.

Nachpr. Rend. M. 20,00 23,50 M.Tendenz am 17. Jnni: Feſt.II, Lerm in preiſe für Rohzucker 1. Produkt
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.

b. frei an Vord Hamburg.
Juni 25,85 Br, 25,80 G.
Jnli 25,90 bez u. G., 25,95. Br.
Jnli- Auguſt 25,90 G 25.,95 Br.,
Auguſt 20,95-—90 bez. u. G., 25“95 Br.
September 2,55 bez. u. Br., 21,50 G.
Oktober 16,6050 bez. u. G., 16,65 Br.
Oktober Dezember 15,92 bez. u. Br., 16,82 G.
November Dezember 15,60--50 bez., 15,52 Br., u. G.
Januar-März 15,57 Br., 15,52 G.
Februar
Juni-Juli

Tendenz: Stetiger, neue Ernte ruhiger
Die Kelteſter der Kanfmannſchafk,

Paris, 17. Juni. (Telegr.). Rohzucker 588* ruhig, loco 57,50 Welßer
Zucker ruhig. Nr. 3 per 100 Kilogr., ver Juni 64,50, ver Juli 64,10, per
Juli. Auguſt 63,75, per Okt, Jannar 43,00.

e e

Löondon, 17. Juni. (Telgranim.) 902 JavaznEer 24 ſtet., Rüdev-
rohzucker 251], ſtet.

Kaffee
Havre, 17, Juni. Telegr. von Peimann, Ziegkler u. Co.) Kaffee

in New ork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack. Santos 6000 Sach,
Rectes für Sonnabend.

Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,Havre, 17. Auni. onDegler u. Comp.) Kaffee good average Sanutos per Juli 97,50, per
Sept 98,75, per Dezember 100. Schwach.

»Hamburg, 17 Juni. (Rachmittagsbericht.) 6 JJuni 75,, per September 77, ver Dezbr 77,, ver März 1890 77
Petrolenm.

Ankwerpen, 17. Juni. (Telegramm.) (Schlußber.) Raſfinirtes, Type
weiß, loco 167, bez., 167) Br., ver Juni 167 Br., per Auguſt 17 Br., per
September-Dezember, 177 Br. Ruhig.

Hambürg, 17. Juni. Petrölenm ſeſt. Stand. white loco 7,60 B.
Auguſt-Dechr. 7,25 Br.

Spiritus.
Berlin, 17, Juni, Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß

Still. Gekündigt 1. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 55,7
bez. Loco mit Faß per dieſen Monat 54, 0 bez., per Juni-Juli 54,
54,9 bez., JuliÄnguſt 54, 54,1 bez., per AuguſtSeptember 54,4--54,4 bez., ver
September- Oktober 54,6—54,5 bez.

Spirilus mit 70 M. Verbranchsabgabe. Beh. Gekünd. Liter
Kündigungspreis Mk. Lez., Durchſchnillöpreis bez., loco ohne Faß 35,8
vez., mit Faß vez., ver dieſen Monat 34,7-34,9 bez., per Juni
Jnli 34 7—34,9 vez., ver Jnli Auguſt 34 7-34,9 bez., AuguſtSeptember
r bez., per September- Oktober 35,1-35,2 bez., per Oktober- November
4,4-34,5 bez.

Magdeburg, t7. Juni. (Herwann Walther.) Kartoſſelſpiritus, feſt,
loco ohne Faß unverſienert bei 50 M. Verbrouchsabgabe 55.,99--58. 30 M. desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 36,10 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde.

Nordhauſen, :7 Juni. Brauntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Breynerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein
fadrikanten.

Breslau, 17. Juni. piritus per 100 l per 100 proc. excl. 60 M. BVer-
brauchsabgabe Juni 53,0, Juli-Aug. 53,80, Aug.-Sept. do. do. 70 M. Ver
brauchsabgabe, Juni 33,70.

Pofen, 17. Juni. Spiritus loco ohne Faß, b0er 53,60 70er 33,80, wit
e von 70 M und darüber M., für Mai 50er Mk,70er M.Hamburg, 17. Junj, Spiritus ſtill. Jnni-Jnli 20,75 Br., Juli-Anguſt
21,76 Br., AuguſtSeptember 23,09 Br.

Stettün, 17 Junm. Spiritus feſt. loco ohne Faß verſt. od.
mit 50 M. Conſumfteuer 54,80 do mit 70 M. Conſumſiener 34 90, Jnni-Juli 7
M. Conſumſiener 31.00, Ang.Sept. mit 70 M. Conſümſtener 34,70.

Oele. DOelſggten. Fettwaaren.
Verlin, 27. Juni. (Amtlh). Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine

ſte igend. Gekündigt 300 Centner. Kündigungspreis 56. Mark Loco mit
Faß M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 56,0--56,0 bez:
Durchſchnittspreis, bez., per Juni Juli bez., per Sept.Okt.
5b, 2 55,8 bez. g

Paäris, 17. Juni. (Telegr.) Rüböl matt, per Jun 64,75, ver Juli
55,25, per Juli-Auguſt 65,75 M.

Futterſtoffe und Düngemittel.
»Hamburg, 15. Juni. Futterſtoffe. Palmkuchen deutſche, 110 M. für

1090 fg. Cocosnußkuchen, dentſche, 156 M für 1000 kg. r 135
M. für 16000 g. Erdnußlüchen 130-—150, M. für 1000 kg. je nach Qual. Raps-

Leinkuchen 545 Wi. für 1000 kg. Palmkernſchrot 100

Good average Sankos ver
Weichend.

kuchen 135 M. für 1900 kg:
M. für 16000 kg.

Hambürg, 17. Juni. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 100 g.
Hamburg, 17. Juni. Salpeter, roh. Chiti 8,90-8,38, M., raff. Chili

8,60 8,70 M., KaliSalpeter 42,06 44,00 M.
Hambürg, 17. Juni. Düngſtoffe. Guano, ſtichſtoffh. 18-22 M., do.

vhosphorh. 65-—-75 9--13 M., Rog-Phosphorhalt. 70—85 90 2 M., do
50— 6d 4,50-—-7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14— 18 M., Knochen mehle 11.50--14,00

Mark.
Hülſenfrüchte-

BVerlin, 17. Juni. (Pol.-Präſ.). Erbſen gelbe zum Kochen 20--30
Speiſebohnen, weihe, 2240 M., Linſen 30-60 M per 100 kg.

Berlin, 17. Juni (Amllich). Mais per 1000 kg. Loco Termine ſtill.
Gekündigt t. Künbigungspreis M. Loco 112120 M. nach Qualilät,
per dieſen Monat M., per Juni-Juli per Sept.-Oktoher

GebauerSchwetſchke'ſche Bichdruckerei zu Halle.

Erbſen ver 1060 u. Kochwäate 105-200 Fu'ieiwasre 132 r n
nach Auaslität.

Wien, 17. Juni. Maie per Juni-Juli 4.98 Od., 5,03 Br., veSeptemb. d. 12 öd Br. ver Auguſt
Mehl.

Berlin. 17. Juni. (Amtlich). doggenmeb! Nr. 0 u. per 150 t brutto
Sack. Feſt. Gekündigt Sack Kündigungspreis M., per dieſen

inil. Monat —21,05 dez., Dorchſchnittspreis ver M.. 9uni-Juli 2105
bez-, per Juni Juli -21,05 bez., per JuliJuguſt 21,05 bez., verAuguſtSeptember per Septeirber Oltober 2! 21,20.

Paris, 17. Juni. Rachmiltags. Schlußbericht. Medhl ruhig, ver
Juni 84,20, per Juli 53,75. per Juli- Auguſt 5360, per SeptemberDezemder 52,80.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Juni. Weizenmehl Nr. 00 25,25--23,25, Nr. 0 23,25

21,25 dez. Keine Marken über Notiz bezahlt Noggenmehl Nr. 0 und
1 21,25- 18,75 M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 2225--23,26 M. de
Nr. O M. höher ale Air. 0 und 9 per 100 Kg Br. inkl. Sack. eBerlin, 17. Juni. Weizenſtärke, kleinſtückige, 34—35M., do. großſtüaige36——37 M., halleſche und a 37--39 M., Schabeſtärke 33--34 M., Maisſtärte

:—-33 M., Reiéſtärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 43-44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Stroh. Hen.Gerlin, 17. Juni. (Wol.Pruſ u he 6,00 bie 7,06 Mk., Hen 5,80

bis 8,60 M., Ver 100 kg.
Butter. Eier. Fleiſch.

Verlin, 17. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, von der Keule, 1,00--2.40 M
Banchfleiſch 0.80--1.20 M. Schweinefleiſch 1,00--.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.60 M
r ch 0,90--1.40 M., Butter 3.60-—2.80 M. ver 5 kg. Eier 60 Süd

Kartoffeln.
Berlin, 17, Juni. (Pol. Präſ.). Kartofſeln 4.00 8,50 M. ver 100 r

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 17. Juni. (Telegramm). Baumwolle (Anfangsbericht),

Mulhmaßlicher Amſath 5000 B rig Tagesimport 5000 B.
Liverpool, 17. Juni. Rachmittago 12 Uhr 10 Min. Baumvolle,Umſatz 8000 B., davon für Spekulation u. Export 1000 V. Träge. Middl. amerik,

Lieſerung: AuguſtSeptember 58 Käuferpreis.
etalle.

m Bancazinn e girankfurt a. M., 27. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren126,80 Br., 121,80 G. Lonhalns a Aitoge,
Glasgow, 27. Juni. Die Verſchiffungen vetrugen in der vorigen Weche

5200 Tons gegen 39400 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Glasgow, 17. Juni. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numderz

warrants 42 sh. d. Stetig.
Glasgow, 17. Juni. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 42 sh. 7 d.
Hamburg, 17. Juni. Silber in Barren für 1 kg 124,75 B., 124.25 G.
Rotterdam, 37. Juni. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.

Loren) u. Cie. hier.) Zinn: Vanka 55 Billiton: 55 fl.
London, 17. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. E

hier.) ChiliKupfer 41,, per. 3 Monat 41.
T London, 17. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. C

hier). Zinn: Straits 90 Auſtral 91 Lſtrl.
London, 17. Juni. Silberbarren 42 Lfſlrl., Zinn 90 Lhri

Kupfer 40*1, Lſirl., Zink 17 Lkſirl., Bkei engl. 125 Lſirl., ſpan. 12 Lſirl
Oneckſilber9 Lſlrl.

Zinn Straits 20,20 Doll, Eiſen Nr. 1 CollgsNewYork, 17. Juni.
21,50 Doll.

Viehmärkte.Berlin, 17. Juni. (Telegramm.) Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden
8480 Rinder, 10,817 Schweine, 2181 Kälber 22,29! Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel kebhaft. Der Markt wird bis auf wenige Stücke geräumt. Ia 52-56

IIa 47--50 M.. IIIa 42-46 M., IVa 36- 40 M. für 100 en Fleiſcgewicht. Schweine Ia. 93-54 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber IIa 0
52 M., Ia 47--49 M. die 100 Pfd. mit 20 Tara, Bakonier, (76, Stück,

waren ſchwer verkäuflich, ſo daß ca. 20 Stück unverkauſt blieben ach regem
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel glatt. Ia 45-53 Bis IIa 30--43 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ruhiger, weil inzwiſchen die Zufuhr bedentend
gewachſen war, jedoch verbleibt kein Ueberſtand. Magervieh ca. des Auftriebes
wurde verhältnißmäßig gut bezahlt. Ia. 46-—49 Pf., beſte Lämmer bis 52 Pfg
IIa. 40--44 Pfg. für I Pfund Fleiſchgewicht,

Stein vrüch, 15. Juni. Das Geſchäft iſt ſlau. Vorrath am 13,
Juni 128,875. Stück. Am 14. Juni würden 1619 Stück aufgetrieben
hingegen wurden abgetrieben 2291 Stück. Es verblieb demnach am 14. Jun
ein Stand von 128,203 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Waare von 43-44Kr., junge ungariſche ſchwere von 47—-48 Kr., mittlere von
47 48 Kr., leichte von 47 Kr., Vauernwaare, ſchwere v. mittl. ver
7--47 e Kr., leichte von 47—-48 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwere

r Seibiſche ſchwere 40—47 miltelſchwere von 46—47 Kr., leichte von
r.

Leipziger Centrak,Schlachtviehmarkt, 17. Juni. Auſtrieb: 183 Ochſen, 39 Kühe
:37 Kalben, 36 Bullen, (Geſchöſtegang Flau.) 250 Kälber, (Geſchäftsgang ſlott.)
644 Schafvieh, (Geſchäſtégang Flau.) 457 Schweine davon 457 Landſchweine und
Bakonier (Bei 20 kg Taraqg). (Geſchäftsg. Gut.) Preiſe per 100 Pfd. für Ochſen Quak,

M. Lebendgewicht, 67 M. Schiachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht. Kühe
Qual. M. Lebendgewicht 57 M. Schlachtgewicht, 2 Qual. M. Lebend
gewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 48 M n
Kalben Qual. M. Lebendgewicht 64 Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebend
gewicht 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual M. Lebendgewicht 55 M. Schlachtgewicht,
Bullen Qual. M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewicht, Qual.M. Lebendgewicht 54 M. Schlächtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 52
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 45 M. S M. Schlachtgewicht.
2. Onugl. 42 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 27 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 25 M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 56 M. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 54 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual
52 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual. M Lebend
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 925 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

Verlag der Akiiengeſellſ haft „Haniſche Zellung“ zu Halle.Veranſkworllich: Chefredaklenr Réchar Hamel für Politif,
Feuilleton und den übrigen Inhalt des Rachbezeichneten; Redaktenur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles, Theater und Buſi
derſelbe i. V für den Börſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.

Tie Redaktion iſt geöſſnet von 5' Uhr Morgens an. Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 106 i Uhr und Rachm. zwiſchen 1--2 Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Hiedaglteur Dr. Schulze iſt zu
ſprechen Vorm. 10 und von 12 nhr: Die Expedition (Mojeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten) in oſſen von 7 ühr Vorm. bis

7 Uhr Abends,

eeeeeeerrereeeeeeeeeeeeeeeeee
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Lotterie Liſte zu 5 140 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch, den 19. Juni 1889.

3. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Juni 1889. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

138 209 46 78 395 400 891 924 1084 116 222 25 84 388 557
95 744 2059 403 596 621 31 3023 80 96 213 18 93 562 4403
574 668 701 5021 39 56 133 200 330 408 66 76 84 537 623 872
6G014 163 75 334 457 71 566 802 32075 210 336 409 687 8651
8088 148 307 91 492 616 773 9208 457 540 816 87

10176 77 240 344 621 797 923 54 14086 103 67 427 49 529
35 626 919 42162 70 98 241 435 54 539 605 750 62 801 32
13197 204 378 528 53 623 51 718 24 833 (200) 79 970 14006
105 12 87 262 (300) 65 310 64 74 409 78 94 589 656 79 15203
84 426 642 739 811 92 46098 113 37 87 248 399 443 87 559
68 651 781 916 (200) 132010 61 119 87 684 716 982 18004 96
375 416 98 593 745 828 49266 (500) 300 4 71 648 8656

20097 183 243 674 903 058 166 2256 96 319 61 96 499
618 768 (200) 94 801 16 22006 18 173 (300) 280 455 501 6
631 (300) 738 801 23020 106 220 59 376 401 536 935 24097
108 2 36 68 317 37 42 58 849 64 (200) 25098 109 44 61 263
69 364 410 6585 780 815 52 924 26011 114 37 87 267 90 339
768 85 857 937 64 23166 82 732 71 525 894 28029 102 51
308 454 503 16 (300) 38 62 85 91 604 849 80 29007 115 31 91
692 720 860 911

30060 207 96 (200) 328 37 85 94 441 76 82 515 619 61 764
914 89 334011 184 322 48 78 696 774 862 32067 109 21 29
297 318 93 94 547 625 36 874 92 939 33059 130 48 204 23 46
468 614 738 829 61 93 928 63 34014 16 99 272 314 65 78 437
761 73 815 68 991 35237 53 323 462 530 58 69 604 767 69
820 940 43 36215 44 75 443 511 22 665 829 323025 26 363
533 62 696 821 29 38139 63 297 426 7562 979 88 339033 (200)
58 203 27 (300) 436 509 22 668 789 807 83 90

40086 138 210 43 368 82 459 77 513 76 611 21 44377 449
533 (200) 744 89 838 903 42066 98 308 416 556 828 43169
95 234 65 367 538 616 94 749 73 92 931 44014 114 97 238 40
400 17 563 618 716 90 885 45163 92 343 92 6515 21 24 43 767
947 46063 122 39 763 832 994 97 43074 (300) 79 92 187 394
595 694 804 32 988 48074 94 286 326 42 438 506 43 98 603
77 93 752 76 826 982 49343 92 660 715 907 27 87 90

50234 461 93 559 68 671 724 84 923 54026 47 49 355 94
742 48 814 76 58028 288 544 624 939 63 88 53024 16561 277
349 91 419 53 571 75 718 24 74 935 99 54106 55 434 44 5643
801 (200) 907 (500) 25 55053 304 427 643 70 612 916 56038 102
53 240 43 51 362 84 6561 60 85 (300) 706 20 89 945 50 53016
148 88 92 259 62 353 406 702 5 30 928 58002 69 81 339 417
3 237 760 79 892 925 45 59128 211 30 369 524 698 718

60013 68 2156 63 375 401 13 506 676 762 878 95 902 61008
97 118 23 60 70 74 290 331 405 80 504 37 938 46 62020 198
364 489 504 624 40 884 970 63062 129 395 413 51 914 64025
191 283 404 38 69 588 744 923 65108 13 228 412 75 555 642
852 907 73 78 66031 77 110 78 272 334 545 79 (200) 89 836
988 63016 20 233 560 651 58 942 77 68138 (300) 94 308 35
68 411 18 27 579 90 686 767 923 55 639186 266 63 92 340
473 765 615 32 725 849 66

30093 198 266 306 445 544 770 843 84 937 71174 269 390
547 99 649 726 91 808 974 72134 213 95 310 74 87 (200) 416 59
539 766 934 84 33047 90 94 95 238 360 67 456 589 604 936
24048 237 485 641 726 56 845 67 25164 95 649 915 (500) 26016
19 49 424 83 598 618 58 64 706 27 32 894 772057 103 207 26 565
78 619 710 38 881 98 38111 66 281 337 73 423 623 749 831 84
39039 (200) 178 231 61 87 300 62 82 457 91 866 933 94

80125 85 89 216 346 62 514 66 620 (200) 49 51 896 84098
140 50 358 99 407 549 55 621 53 65 715 897 907 82023 156 410
33 43 73 77 87 505 9 622 28 36 861 94 937 63 77 86 83063 109
78 91 216 88 351 76 92 404 565 651 790 (200) 828 94 901 39 66
71 54060 77 115 39 262 554 621 87 703 165 30 97 829 (300) 981
85067 83 115 221 67 608 94 701 12 845 86163 208 60 416 516
56 57 686 707 849 916 83065 629 706 27 806 97 88203 4 5 7
357 96 431 (200) 525 59 61 600 713 19 828 959 89062 123 272
410 512 53 794 835

909033 379 659 946 94054 152 315 408 60 714 860 99 983
92101 58 394 401 49 (500) 513 47 661 762 950 79 93068
76 149 (4500) 82 357 426 502 4 650 60 68 711 57 82 83 861
73 394168 256 682 89 766 827 40 77 978 95013 288 324 (200)

GOGGCCGCI
447 577 622 713 34 96152 69 361 620 94 746 808 39 44
923018 127 52 443 68 547 68 717 831 92065 1482 501 971
99051 323 25 66 88 666 767 901 42

100159 63 225 31 358 435 87 94 6586 781 892 (200) 942 45
101144 231 5/ 79 312 17 573 660 64 723 90 102085 171 85 467
509 715 103021 57 92 103 13 66 91 372 96 573 87 681 774 99
948 68 104024 137 56 264 70 374 505 624 712 804 40 47 59
921 e 56 80 105064 90 422 621 737 45 868 87 106132 60
253 93 388 590 694 719 810 30 902 102013 62 398 513 608 841
913 74 108051 410 648 755 98 819 45 901 36 41 73 92 409077
175 94 243 317 (300) 21 62 482 500 26 36 37 708 945

440052 269 310 97 (200) 426 525 34 686 99 725 50 52
111023 79 307 72 439 51 694 621 91 743 811 33 56 960 89
112061 164 80 89 575 607 36 740 98 884 91 113043 263 305
81 85 421 561 81 84 674 767 820 89 114426 902 115141 70
223 38 3651 6589 613 762 803 911 78 116088 136 269 347 53
434 73 625 36 761 897 (200) 945 47 60 117082 164 249 60 426
692 704 16 951 82 118106 32 394 448 503 4 642 61 74 705
50 r 16 55 993 119138 99 353 487 516 52 81 671 83 783

120061 142 231 95 359 86 411 25 32 44 506 33 96 727 80
(200) 82 903 38 121018 195 683 827 54 65 122090 139 60 205
(200) 31 396 562 601 (200) 79 760 80 906 123017 89 157 98
Jos 72 697 671 82 760 896 994 121127 90 283 319 28 616 49
97 (200) 762 918 125245 86 383 459 68 92 690 737 69 844
126221 56 443 523 35 674 786 801 60 68 963 122128 60 80
88 2564 56 97 413 546 128115 29 31 426 661 64 804 6 15 931
129160 65 451 540 710 981

130007 32 190 97 278 441 66 647 50 738 231257 523 739
40 (300) 61 83 (200) 878 949 65 84 132073 106 23 214 62 (200)
527 77 618 45 46 718 133163 393 433 626 741 866 134054 358
407 79 81 646 82 667 97 (200) 700 956 69 185068 97 105 58
313 (10000) 572 (200) 99 067 136512 42 94 706 183008 (200)
53 160 202 52 377 506 617 19 42 703 64 980 99 138074 121
264 91 413 58 537 793 149066 82 96 184 325 46 673 7 40 850 988

140007 263 592 624 69 835 36 905 68 141070 99 185 490
567 715 95 947 142084 104 214 349 86 420 507 26 628 888
143062 69 176 204 333 593 619 795 144077 142 313 516 600
98 738 39 93 94 828 43 917 145016 87 144 75 351 78 522 604
24 92 713 97 942 43 146012 34 186 363 78 429 578 651 90 708
75 999 (200) 142177 376 416 541 800 22 79 148129 (200) 71
243 303 449 660 80 700 77 898 149137 273 420 87 570 697 904

150033 196 397 402 4 541 68 607 9 96 742 80 96 802 3 32
908 (200) 12 4151097 193 263 (5600) 429 67 537 663 78 706 67
78 8050 33 96 921 27 152023 132 205 372 469 786 894 967 64
81 153050 55 206 323 433 74 85 88 (200) 93 563 73 618 715
93 866 75 957 61 4154061 143 (200) 238 6562 98 668 720 836
968 155192 200 42 416 545 68 78 732 39 156092 128 55 (200)
60 89 230 85 321 407 70 87 6535 43 67 723 828 947 61 64
153283 344 46 53 426 (200) 73 511 20 47 53 91 99 358152 95
235 48 621 49 62 679 827 169128 207 320 62 95 677 799
812 18 94

460017 (200) 121 23 98 226 40 312 445 783 835 463069
138 44 202 53 812 48 92 516 767 956 162035 (300) 249 504
760 81 846 920 97 163000 210 420 49 631 811 904 364250
330 47 95 418 86 501 800 52 900 165012 45 56 122 65 202 8
62 65 616 (200) 866 975 98 166017 54 133 223 39 360 409 500
45 53 823 162193 234 523 77 603 27 712 53 90 908 A68313
479 770 169014 54 177 260 83 336 56 448 590 (200) 617 89
(200) 743 96 976

1260000 48 230 316 475 524 621 911 57 121378 94 423 580
847 913 28 78 122024 168 201 69 410 531 652 731 800 935 75
123186 211 44 322 69 86 784 839 64 966 3124039 108 234 305
94 (200) 596 625 95 859 990 125076 109 460 502 (300) 26 623
748 846 912 42 61 136200 442 75 524 786 92 946 133037 226
307 36 416 83 576 698 723 84 96 378001 149 239 349 60 473
506 (200) 602 7 39 57 786 812 (200) 920 33 129141 63 84 207
308 (200) 60 470 99 551 601 55 94 753 836 75

180260 57 364 76 92 431 88 795 841 76 917 96 484036 163
500) 64 97 287 322 67 81 534 665 761 182072 88 426 622 61
02 90 803 25 56 951 483027 214 28 347 657 76 4265 39 55 504

47 62 644 739 813 82 976 184012 49 166 413 51 55 81 874 959
600) 185010 80 90 161 234 54 361 407 62 69 572 622 62 711

(200) 833 (500) 89 932 99 186046 150 311 40 771 802 64 91 98
(200) 966 68 482023 83 117 84 221 25 40 63 86 350 421 531
600 41 701 937 72 188046 187 243 465 664 604 744 91 (200)
870 908 46 (200) 189018 57 87 284 678 712 800 61 66



3. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Juni 1889. 1. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

196 232 65 383 716 66 864 (200) 952 4005 33 76 162 251
378 705 42 806 20 21 933 2047 79 160 62 228 397 484 517 57
664 721 (200) 39 3147 329 41 414 60 534 713 22 50 96 907
4106 28 (200) 523 65 (200) 882 981 5052 53 167 392 451 67 77
(200) 569 679 704 66086 103 68 226. 76 596 610 788 951 62
3209 30 88 90 437 584 700 (300) 945 8007 287 775 79 9033
61 98 6566 6865 777 90 831 35 89 995

10043 105 200 354 456 597 884 996 11262 347 89 430 6522
705 26 37 928 12056 123 360 724 37 814 59 932 (300) 13055
158 277 88 348 405 65 71 606 18 839 944 49 14077 114 31 42
56 323 85 417 51 687 (300) 88 7653 74 894 951 15199 243 315
58 402 13 591 624 56 789 91 16045 140 60 262 316 455 91
ö18 639 62 718 827 (200) 66 946 77 17000 211 388 95 451 626
41 87 (200) 95 688 752 53 85 818 659 972 18033 119 313 19
511 43 58 704 10 932 19010 39 280 322 23 658 420 36 87 717
852 64 997

20047 150 307 426 82 630 640 705 12 82 881 85 923 52
21041 54 227 90 342 541 644 51 83 868 96 928 61 62 22109
204 7 73 78 337 67 79 88 428 92 696 764 71 23076 168 218
34 347 400 13 30 508 704 884 921 82 24052 86 103 11 293
303 79 599 743 62 803 99 25077 92 303 445 795 900 5 22
26363 66 616 666 87 (8000) 799 822 (200) 60 87 89 954 22008
183 337 (300) 450 824 96 995 28105 (360) 15 254 83 534 624

78 s21 29080 83 187 218 21 3865 (300) 418 669

360152 86 275 313 464 584 615 26 43 708 831 48 66 87
997 31013 32 164 82 90 204 68 409 (200) 35 593 (200) 905
32404 683 620 77 906 40 33412 560 877 973 34080 135 62
97 204 15 75 88 450 98 532 76 650 (300) 93 778 87 940 57 68
35034 150 2652 756 870 36108 90 205 17 51 (500) 92 429 71
78 593 664 95 794 897 327044 70 186 225 313 509 62 685
38228 354 421 43 634 90 721 29 85 874 81 931 68 39091 398
535 (200) 63 618 744 936

460036 43 360 404 519 848 953 60 41165 235 312 38 (300)
44 81 411 67 (200) 534 668 936 42057 172 680 732 (200) v
88 43018 65 127 29 32 269 70 82 537 921 41 44202 3980 454
601 649 96 768 920 45029 148 313 487 539 82 618 33 821 69
(200) 72 9365 46137 314 24 73 591 668 773 900 47116 29 428
83 509 45 881 919 43 (200) 48109 6/ 80 252 60 366 650 748
802 30 49096 619 83 891 994

50169 220 305 71 533 58 63 (300) 66 69 660 95 793 843 50
900 78 54053 79 92 108 33 66 335 84 426 598 745 92 866 52031
36 37 244 399 450 92 563 601 821 53226 380 474 624 693 910
54038 86 (200) 87 171 236 45 353 59 116 89 526 40 617 37 39
701 55060 144 284 396 513 83 767 56019 90 107 37 78 292
425 650 740 53 840 64 53040 300 449 73 632 43 651 781 58010
82 99 321 (200) 65 (200) 609 29 59164 275 96 309 400 5 33 61
(200) 60 501 77 622 97 911 49 (10 000) 88

60115 430 55 78 624 810 928 34 99 61009 208 413 589 696
950 62060 406 7 768 63011 89 138 614 15 77 853 942 64003
16 174 263 327 78 400 728 88 836 992 65014 273 372 419 23
71 521 22 712 93 66371 463 77 611 631 38 731 811 14 91 914
65 632066 141 43 67 261 327 49 586 817 38 68032 162 (200)
98 339 96 362 99 553 776 909 69046 185 348 66 461 524 (500)
611 724 48 79 818 910

20023 163 451 566 744 68 741283 401 623 614 814 987 22191
250 804 58 73083 136 40 288 307 65 617 33 (200) 92 807 54 959
24178 (300) 260 72 440 654 638 787 815 63 901 41 80 75158 70
75 83 243 45 312 451 578 659 95 748 26013 47 65 87 175 531 34
617 65 67 71 98 940 70 27345 446 832 79 28080 92 95 218 64
353 418 517 36 88 635 52 725 32 819 (500) 901 32 79125 77 (200)
209 60 396 566 98 629 32 36 761 69

80038 40 204 366 494 507 29 56 613 90 755 836 81188 359
428 51 550 623 738 60 801 34 85 954 83 82054 167 413 25 90
609 76 647 94 724 (200) 40 63 810 24 51 83015 77 149 237 66
337 46 90 449 500 73 76 622 66 84004 87 231 (200) 43 305 593
604 767 856 900 11 85208 43 74 398 446 84 550 794 960 86006
25 79 109 290 390 456 549 811 901 24 83078 94 166 257 369 94
476 501 84 605 (300) 37 84 792 935 88025 108 260 307 19 529
611 34 725 856 87 907 89237 573 89 696 (200) 731 821 39 47 58

90003 96 251 302 85 477 (200) 819 40 953 92 v1012 78
161 83 300 418 38 7650 68 817 (200) 87 9014 (300) 36 92)12

41 47 92 272 378 597 609 68 82 710 72 91 (200) 809 958
53080 176 261 92 306 92 402 9 510 80 695 811 949 94108
223 25 77 359 407 618 907 36 95043 144 74 92 298 433 56
96 514 719 805 46 96231 (200) 350 458 59 698 812 923048
58 257 85 94 307 (500) 60 419 27 579 665 726 45 804 923 42
98180 237 83 343 70 511 610 43 50 81 802 933 42 99003 196
339 400 18 615

100282 401 95 566 84 89 94 896 934 (200) 63 101151 57
235 386 503 907 1402020 126 84 222 93 535 786 97 906 103066
78 586 654 58 68 71 839 990 93 104025 (3000) 142 91 251 307
81 422 65 563 760 843 90 918 61 105061 182 220 48 73 342
456 629 (5000) 86 773 80 92 849 977 106018 203 69 (300) 376
516 60 601 32 49 98 887 107066 115 207 80 327 436 598 688
840 983 108144 297 469 596 879 929 109296 448 58 504 53
86 695 742 84 884

110069 189 264 359 413 661 709 (300) 14 61 79 813 41 77
920 35 46 73 111274 613 17 737 800 29 35 69 (200) 911 18
30 97 96 122192 243 329 606 769 95 (300) 835 905 97
113001 93 213 27 55 57 70 353 80 588 661 67 842 658 85
903 90 (200) 1414221 55 301 37 67 76 427 600 52 931 37
115005 38 (200) 174 87 459 70 89 552 624 43 44 738 95
116141 261 571 600 20 764 840 (500) 77 (200) 96 (200) 997
112042 55 192 243 516 71 714 862 994 118127 36 61 304 16
455 587 735 925 44 119058 178 91 436 60 66 595 743

120 009 36 119 57 62 220 464 708 121073 78 254 326 474
614 48 52 726 874 (3000) 940 122121 (200) 393 417 87 674
672 89 123059 92 95 126 66 263 555 644 841 44 945 61 73
1 24189 256 335 76 405 41 606 831 (200) 39 67 914 55 89
125011 80 93 293 362 427 36 61 582 653 759 860 126160 99
366 447 81 664 793 952 122064 398 449 762 806 128009 151
245 83 437 652 79 574 83 (4500) 714 22 83 840 902 5 99
129008 26 119 89 93 284 413 90 832 (200) 85 905 (200) 13 27

1301656 340 598 619 21 64 (200) 817 69 910 53 131008 46
474 503 75 760 84 844 132038 41 109 672 957 133039 57 209
32 321 466 88 543 68 90 671 862 946 134047 271 445 588 680
736 135311 26 36 78 485 582 656 78 799 867 136030 181 89
274 404 700 132116 217 81 363 441 545 60 623 39 898 138467
696 611 47 561 772 844 56 57 77 964 75 139063 381 440 79 98
553 618 33 60 (200) 751 823 943 80

140045 54 296 327 28 445 516 824 50 87 989 1441086 150
246 60 84 324 31 66 99 496 522 50 643 859 907 86 92
142057 137 43 431 504 24 77 95 603 718 871 90 96 901 143109
48 235 49 335 44 640 762 69 821 88 956 144034 308 416 689
726 29 941 48 145030 95 169 253 73 331 430 80 91 561 628
744 807 989 90 146078 254 405 24 34 147012 60 128 63 316
447 56 67 68 87 519 (200) 885 987 99 148082 176 91 235 347
510 19 98 723 823 902 149061 134 76 227 36 46 63 3651 502
22 667 87 99 844 936 46

150057 131 273 86 306 495 671 747 68 847 921 70 96 454080
408 654 87 717 806 16 452164 284 622 830 956 77 87 153283
91 515 43 619 758 861 87 939 154099 197 374 519 29 37 692
764 807 994 155044 249 309 21 477 522 23 43 55 618 822 60
941 50 156199 254 404 54 613 32 51 562 153113 86 311 87
408 634 95 767 88 827 62 158068 139 213 411 694 700 56 942
159013 29 295 570 (200) 618 759 940

1600256 (200) 112 47 73 422 77 78 625 770 71 840 86 161065
96 (200) 193 243 83 464 514 38 56 606 47 861 966 162113 84
204 56 64 439 523 28 643 49 65 779 804 19 919 163058 67 85
181 259 736 72 164066 92 (300) 169 417 527 38 618 728 860
81 921 165523 623 166049 62 129 80 89 211 98 308 63 66
441 597 703 55 920 50 95 367127 210 28 41 79 88 97 365 545
936 83 368243 57 82 766 169038 114 235 313 40 91 95 456
506 687 950

220041 152 262 313 554 755 95 940 174038 57 102 2658 321
99 469 524 (500) 826 58 272259 82 307 93 516 831 86 99 999
323249 54 416 30 706 42 54 56 802 124088 149 78 216 421 47
5309 770 911 43 175038 371 75 436 89 538 621 72 704 93 818
(500) 83 900 126115 40 287 562 722 38 926 123205 359 60 466
547 50 57 665 713 98 867 916 78 94 1328359 438 43 535 72 83
831 379192 208 28 312 61 401 573 734 49 97 834 996

180252 59 87 306 51 514 66 793 803 26 87 184211 38 41 69
609 49 934 66 (290) 182011 1565 99 480 558 615 29 807 21 35
46 49 916 43 (200) 77 183049 306 99 499 612 16 20 45 69 907
8 14 22 184035 36 62 231! (200) 33 312 7 96 582 85 830 39
185071 241 452 87 (200) 516 75 732 36 901 7 49 186042 71
136 217 387 95 534 624 32 774 859 65 85 983 183049 55 85 106
73 213 68 99 402 52 89 544 83 610 35 822 922 188143 95
318 39 562 758 99 881 903 41 189081 204 347 519 33 710 69
824 28

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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